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N a c h d r u c k  v e r b o t e n

Druck von Bieling (Diet?), Nürnberg.



V orbemerkung

Hiermit erscheint die 2. Serie der Ergänzungsblätter zu 
meinem „Handbach für Postmarkensammler 1881“ , und ich
habe auch diesmal weder Opfer noch Mühen gescheut, um mir 
den neuerlichen Beifall der mir wohlwollenden Leserwelt zu er­
werben. Das Verfassen und die Ausgabe von rasch auf ein­
ander erscheinenden Katalogs-Nachträgen ist eine äusserst heikle 
und schwierige Arbeit, da es der Verfasser hier durchwegs mit 
ungeordnetem Materiale zu thuii hat, dessen Ordnung und 
Sichtung seine ganze Arbeitskraft sowie seinen ganzen Scharf­
sinn in Anspruch nimmt. Nur zu häufig kömmt es vor, dass 
sich die verschiedenen Fachzeitschriften bei den Meldungen über 
neue Emissionen wiedersprechen, dass sich die Angaben über 
neue Emissionen als gänzlich falsch erweisen, ja dass sogar 
Neumeldungen in kürzester Zeit gänzlich wiederrufen werden. 
Inmitten dieser Wirren steht nun der Verfasser von periodischen 
Nachträgen ohne fremden Rath und ganz auf seine eigene 
Schöpfungskraft angewiesen da, und es erfordert seine ganze 
Aufmerksamkeit, das Wahre von dem Falschen, den Schein 
von der Wirklichkeit zu scheiden. — Eine grosse Plage, sowohl 
für den Verfasser, wie für die gesammte Sammlerwelt ist ferner 
die seit einiger Zeit fast epidemisch gewordene Manier, neue 
Postwerthzeichen durch einen simplen Aufdruck, sei es des 
Landesnamens oder eines neuen Werthes, auf alte Briefmarken



IV

herzustellen. Wohin das Auge in dem vorliegenden Nachtrage 
blickt, begegnet es dem grinsenden Gespenste dieser provisori­
schen und Aufdrucksmarken. Sie sind der Schatten, der unsere 
junge Wissenschaft auf Schritt und Tritt verfolgt und dem 
Anfänger wie dem erfahrenen Meister die Freude vergällt, ihr 
Anhänger zu sein. Leider lässt sich von Seite der Philatelisten 
nichts thun, was diesen Übelstand abschaffen oder wenigstens 
nur einigermassen verringern könnte, und es bleibt uns somit 
leider nichts anderes übrig, als —  auf bessere Zeiten zu hoffen.
1ГЧ ь к к д ш т  1jljrjЛ ! ■ ' [İJ ţţjjj t ;u n  *lH

F ranzensbad, Ostern 1882,

Шг> Ilin iLV.i'.ì HOV : ь / --j l
Ferdinand Meyer.



70 A

Britische Malayen$taaten 
auf Malakka.

Perak, Selangor (Selinger), Sangie Udschong (Sungei Ujong), 
Rambau, Dschohol (Johol), Sri Menanti, Dschohor (Johore),

•Pahang etc.

a) Johore (Dschohor).
1878. Die Marke der Em. 1867 zu 2 Cents hellbraun von 

Straits Settlements (Nr. 10) mit dem schwarzen Aufdrucke 
eines Stern nebst Halbmond; f. Dr., w. P., gezälmt, (W .: Krone 
und CC.)

1. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
KB. Biese H arke verwendete der Maharadscha von Johore fur seine Briefe nach dem 

benachbarten Singapore.

b) Perak.
1880. Dieselbe Marke wie die vorherstehende mit dem schwar­

zen Aufdruck eines Hochovales, in welchem sich nebst Halb»
. mond und östrahligem Stern der Buchstabe: „P“ ( = Perak) 

befindet.
2. 2 Cents bellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .

1881. Dieselbe Marke wie Nr. 1 mit dem schwarzen, horizon­
talen, 17 mm. langen und 4 mm. hohen Aufdruck des Wor­
tes: „PERAK“ in grossen lateinischen Lettern.

3. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
Desgleichen. Dieselbe Marke wie die vorherstehende mit dem

schwarzen, horizontalen Aufdruck des Wortes: „PERAK“ in 
grossen aegyptischen Lettern. (4 Typen).

4. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
NB. Die vier Typen des Aufdruckes bei dieser Marke unterscheiden sich in folgender 

Weise von einender: 1) „Perak“ 10 mm lang und 8 mm hoch; — 2) »Perak“ 11 mm lang
und 3 mm hoch; — 8) »Perak" 13 mm lang nnd 3 mm hoch; — #) „Perak“ 14 mm lang und
2 mm hoch. —

c) Selangor (Selinger).
1880. Dieselbe Marke wie Nr. 1 mit dem schwarzen Aufdruck 

eines Hochovales, in welchem sich nebst Halbmond und östrah­
ligem Stern der Buchstabe: ,,S“ ( =  Selangor) befindet.

5. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
1881. Dieselbe Marke wie die vorherstehende mit dem schwar­

zen, horizontalen Aufdruck des Wortes: „SELANGOR“ in gros­
sen aegyptischen Lettern. (2 Typen.)
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6. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
KB. Bei der ernten Type ist der Aufdruck 16 mm long und S mm hoch, bei der zwei* 

ten Type hingegen 1st er 13 mm leng und 3 mm hoch,

d) Sungei Ujong (Sangie Udseliong).
1880. Dieselbe Marke wie Nr. 1 mit dem schwarzen Aufdruck 

eines 18 mm hohen Hochovales, in welchem sich nebst Halb­
mond und östrnhligem Stern die Buchstaben: „SU“ ( ~  Sungei 
Ujong) befinden.

7. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
1881. Dieselbe Marke wie die vorhersteliende, mit dem schwar­

zen, horizontalen, 2 zeiligen Aufdrucke der Worte: „SUNGEI- 
UJONG“ in grossen 3 mm hohen aegyptischen Lettern.

8. 2 Cents hellbraun, Aufdr. schwarz. . . .  .
KB. Dm . W ort „Sungei44 Ist 12 mm lang, d a i W ort: „Ujong4* hingegen hat eine 

Lenge von 13 ram. — Díe britischen M alajens taaten stehen zwar nicht direkt mit dem Aus­
lande Im postnIİMchen Verkehr, aber sie unterhalten sowohl untereinander, als auch mit der 
benachbarten englischen Kolonie Straits Settlementa einen lebhaften Briefaustausch. Die Ver­
wendung vorstehend angeführter Marken geschieht übrigens überhaupt nur ln denjenigen 
Staaten, wo sich britische Residenten befinden. — Die im I. Nachtrage unter: „P erak“ (Seite 
360 A) angeführten Marken sind demnach an streichen, eventuell das betreffende Blatt zu ent­
fernen. — Von Sungei Ujong giebt es auch eine V arietät, bei welcbor das Wort : „8ungei41 
16 mm, das W ort: „Ujong44 aber 14 mm in der Länge misst.
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Kopenhagen.
Hauptetadt топ Dänemark.

1880. 1. Sept. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen von 
Kopenhagen (Borg mit 3 Thürmen), darüber im Schilde: 
„By •Poet“, darunter die Werthziffer weiss auf farbigem Grunde 
im Kreise, über der Burg eine Hand mit Blitzen; doppelte, 
hufeisenförmige Randeinfassung mit der Umschrift: „Kiöben- 
havns By- og Hus-Telegraf“ (— Kopenhagner Bei- und Stadt­
Telegraf), ganz unten: „Telegram Frm:“, f. Dr., w. P., ge­
zähnt 11, Lithografie.

1. 1 Oere dunkelbraun. .
2. 2 11 dunkelroth, roth
3. 3 11 ultramarinblau.
4. 4 11 grü n ..................
5. 5 11 hellbraun, braun

Desgleichen. Grosses Hochrechteck; in der Mitte grosse Werth­
ziffer: „10“ , darunter: „Oere“ auf farbigem Grunde im 
Doppelovalejmit der Umschrift: „KiÖbenhavns By og Hus Tele­
graf", am oberen Rande: „By Post“ , am unteren Rande 
eine Hand mit Blitzen, in den oberen Ecken das Wappen 
von Kopenhagen in kleinen Ovalen, links und rechts: „Tele­
gram Frimaerke“, dreifarb. Dr., w. P., gezähnt 11, Lithografie.

6. 10 Oere 6chwarz, graublau und golden . . .
HB, DU Merke Nr. 6 het an der rechten Seite den Fehldruck: „Telegem“ sta tt

„Telegram“ . —

Desgleichen. Grosses Hochrechteck; in der Mitte das Wappen 
von Kopenhagen und darüber eine Hand mit Blitzen, beides 
im doppelten Kreise mit der Umschrift: „KiÖbenhavns By og 
Hus Telegraf“ , ganz oben im Querovale: „By-Poet“ , und 
unten: „25 Öre“ , reich verzierter, rechteckiger Einfassungs­
rahmen mit Epheuranken an beiden Seiten, dreifarb. Dr., w. 
P., gezähnt 11, Lithografie.

7. 25 Oere schwarz, graublau und golden . . .
Desgleichen. Grosses Hochrechteck, darin ein grosses Hoch­

oval mit der Randumschrift: „KiÖbenhavns By og Hus 
Telegraf-Telegram Frm.“ ; in diesem Ovale befindet sich 
das Wappen von Kopenhagen, darüber eine Hand mit Blitzen 
nebst: „BY POST“ im Schilde und unten in einem kleinen 
Ovale: „50“, in den äusseren oberen Ecken Wappenschilder, 
in den unteren fliegende Räder, dreifarb. Dr., w. P., gezähnt 
11, Lithografie. >

8. 50 Oere schwarz, ultramarinblau und golden .
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NB. Die Marken Kopenhagen’» »ind P rivatm arken , welch© nur im Stadtrayon ver­
wendet werden dürfen. Sie dienen »owohl sur Franklrung топ Stadtpoet-Friefen, als auch 
von Stadt-Telegrammen und haben somit eine doppelte Verwendung, ähnlich den Marken der 
Em. 1879 von Spanien u. ». w. — Die Portotaxe beträgt für einfache ßtadtbriefe 3 Oere, für Ex­
pressbriefe 10 Oere und für Clrkulare 1 Oere. Für By-Telegrarame wird als Grandtaxe ю 
Oere und für jede* W ort 1 Oere berechnet. — Im Übrigen haben dir Koponhagner Stadtpoet­
marken denselben Charakter wie die der norwegischen Bypost, und verweise ich deshalb auf 
die Notiz bei: „B ergen.1*

1881. Ende. Dieselbe Marke wie Nr. 3, nur abgeänderte Farbe, 
f. Dr., w. P., gezähnt 11, Lithografie.

9. 3 Oere gelb, o c k e r g e lb ................................ .
1882. Jan. Genau derselbe Typus wie der von Nr. 6, nur 

abgeänderte Farbe, zweifarb. Dr., w. P,, gezähnt 11, Litho­
grafie.

10. 10 Oere roth und g r a u b la u .......................  .
NB. Bel dieser Marke 1st der Febter an der rechten Belte, der bei Nr. 6 vorkömmt, 

verbessert.

1882. Dieselbe Marke wie Nr. 2, nur abgeänderte Farbe, f. 
Dr., w. P., gezähnt 11, Lithografie.

11. 2 Oere rosa, h e l l r o s a ................................  .
1882. Jan. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 8 (50 Oere) mit dem

wagrechten schwarzen Aufdrucke einer 14 mm hohen: „10“ 
' (in der Weise aufgedruckt, als ob die Marke Querformat 

hätte); durch die Werthziffer „50“, sowie durch die Worte 
„Oere“ läuft eine wagrechte durch Zähnung erzeugte Linie, 
so dass der untere ^ Theil der Marke, der die Werthzitfer „50“ 
trägt, abgerissen werden kann; dreif. Dr., w. P., gezähnt 11, 
Lithografie.

12, „10“ (Oere) schwarz a. 50 Oere schwarz, blau und golden.
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Nepal.
Unabhängiges Königreich im nördlichen Indien, ganz im Himalaya gelegen.

Ii»nd«»mOnze die oatindlscbe.

1881. Ende. Kleines Hochrechteck mit breiter schraffirter 
Randeinfassung, in der Mitte das Wappen ebenfalls in einem 
kleinen Rechtecke und umgeben von einer Sanskrit - Inschrift 
(=Nagri), deren Bedeutung folgende ist. Oben: „Sri Gorkhä“ 
(= ein  in Nepal herrschender Stamm), unten: „Sarkär“ (=G ou- 
vernement) und links und rechts die Werthangabe in: „Annas“, 
in den innern 4 Ecken je 5 Punkte; f, Dr„ w. P., Lithografie, 
ungezähnt. (32 Typen).

1. ek (1) âna ultramarinblau . . . . . .  .
2. do (2) „ hochyiolet...............  .
3. schar (4) „ g r a sg r ü n ...............  .

Desgleichen. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, nur
punktartig durchstochen. (32 Typen).

4. ek (1) âna ultramarinblau...... .
5. do (2) „ hochviolet............... .
6. schar (4) „ grasgrün . . . . . . . .  .
NB. Diese Marken eind in Tier horizontalen Reiben à 8 Stück gedruckt und existlren 

im ebensovlelen Typen. Am Rande eines jeden Bogens befindet sich die betreffende W e r t ­
angabe anfgedruckt. — Diese Marken gelten nur In der Provinz, wo die englisch-ostindlsrhe 
Regierung noch keine Poststrassen besitzt und zwar zwischen der Hauptstadt Kathmandu und 
der Provinz Jlam , zwischen Kathmandu und der Provinz Dori und zwischen Kathmandu 
und Korong und Kuti an der Grenze von Tibet. Für alle Briefe und Postsendungen, welche 
von oder nach Ostindien abgescbickt werden, müssen die ostlndischen Marken verwendet wer­
den, zu welchem Behufe sich auch in der Hauptstadt Kathmandu ein britisches Fllial-Postamt 
befindet.
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Aegypten.

1881. Novbr. Dieselbe Marke wie Nr. 62, nur in abgeänder­
ter Farbe gedruckt, f Dr., w. P,, gez,, Stahlstich, (W .; Stern 
und Halbmond). »

68. 10 Paras schieferblaugrau ............................ .
NB. Unter allen Emmieeionen iter nepyptlecben Harken kommen Exemplare mit vor- 

kehrtem Wasserzeichen тог.

Afghanistan.
1881. (1299). Kreisförmiger Stempel mit einem Durchmesser 

von 26 mm, eingefasst von einem farbigen und einem weissen, 
mit Punkten ausgefüllten Kreis. In der Mitte die Werth­
angabe (ohne Tigerkopf) in persischen Schriftzeichen, umge­
ben von einem mit Punkten ausgefulltem Kreise, dessen 
Durchmesser 13 mm beträgt. Der übrige Theil der Marke 
trägt eine indopersische Inschrift, zwischen deren einzelnen 
Buchstaben sich Blüthen und Zweige als Dekoration befinden ; 
färb. Dr., weiss. batonnirtes P. vergé, Lithografie.

90. 5 Annas h o ch v io le tt............................................  .
91. 10 „ h o ch v io le tt............................................. .
92. 1 Rupie h o ch v io le tt......................................  .
NB. Diese Markon eind mit einer Im W asser leicht löslichen Farbe gedruckt nnd 

müssen daher mit Vorsicht behandelt werden.

Antioquia.
NB. Von den H arken der I. Fm. 1867 kamen Im Jahre 1881 Abzüge in den Handel, 

welche unter dem Namen : „offlclelter Neudruck** zu hohen Preisen verkauft worden. Die 
Werthe zu 2 und 10 Centavos sowie 1 Peso sind ziemlich gelungen, und unterscheiden 
sich von den Originalen nur durch die Farbe, durch die Neuheit des Pspieres, sowie durch 
einige vielleicht absichtlich auf dem Bteino angebrachte Ritzstreifen; der Werth zu & Centavos 
aber weitst einen ganz falschen Typus auf und spricht deutlich dafür, dass wir es hier mit 
Im ita tio n en  zu tbun haben. — Ebenfalls Im Handel vorkommende sogensnnte „Fehldrucke“ 
der Emmieeionen 1867 und 1869 in anderen Farben sind nichts anderes als schwindlerische 
PbantasieabzQge von sehr zweifelhaften Platten.

Argentinische Republik.

1882. 10. Febr. Provis. Ausgabe. Die Marke zu 5 c. zie-
gelroth der Em. 1867 (Nr. 21), in der Mitte horizontal per­
forili, und auf den Kopf Rivadavia’s: schwarz so aufge­
druckt, dass die „1“ über, die „2“ unter den Perforations­
löchern steht; unten auf der aíten Werthangabe ist „PR0- 
VIS0RI0)“ schwarz aufgedruckt; f. Dr., w. P., gezähnt.

44. ,,^u (PROVISORIO) schwarz a. 5 Cent, roth .
NB. Die Werthziffer „1“ misst 4'/t mm, die Ziffer „2“  aber 6 mm in der Höhe; das Wort 

^ rov iso rle«  ist ohne Klammer 17'/a mm lang und 2 mm hoch. Von dieser Marke giebt es 
3 V irle tlţţo ; 1) mit einfacher Perforationslinie. 2) mit doppelter Perforationslinie und 3) ohne 
Perforationslinie in der Hitto der Marke. Die PerforatlonsJinie hat den Zweck, das Abwaschen 
des schwarzen Aufdruckes mit Chemikalien und dadurch den Wiedergebrauch der Marke als 
6 c «ntavos-Marke zu verhindern. Die Marke dient zur Frankirung von Kreuzbandsendungen.
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Azoren.

1882. Derselbe Typus wie der der gleichen Em. von Portugal 
mit Schulterstück des Königs Louis I. im Bürgerrocke en face 
nach rechts auf wagrecht linirtem Grunde im doppeltem Kreise 
mit der Umschrift: „Correios e Telegraphos“ etc., mit dem 
schwarzen Aufdrucke: „AÇORES“ wie oben, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

39. 25 Reis chocoladenbraun................................ .

Bayern.

1872. Retourmarke. Derselbe Typus wie Nr. 42 bis 46 ; 
Inschrift im liegenden Rechtecke: „Retourbrief. — kgl. Ober­
amt.“, unten Name des Postamtes, ohne Werthangabe, schw. 
Dr., w. P., ungezähnt.

46a. S p e y e r ...........................................................  ̂ .
KB. Die Retourmarken Kr. 42 bis 46 weisen bei der Auflage 1881 eines etwas abge- 

aa derten Typos aai, and zwar ist das Wort „Retourbrief* Jn gothlschen, das übrige in latei­
nischen Lettern. — SSmmtHche Briefmarken топ 1870 angefangen, sind auf Papier vergé 
gedruckt, doch trifft man in einzelnen Fållen auch solche auf glattem Papiere an.

188L Nov. Dieselben Marken wie die der Em. 1876—80 mit 
ovalem Landeswappen im weissem Hochdruck auf farbigem 
Grunde etc. ; f. Dr., w. P., gezähnt, (W . : kleinere und engere 
vertikale Wellenlinien.)

69. 3 Pfennig gelbgrün ..................................... .
70. 5 „ hellv io lett.....................................  .
71. 10 „ k a rm in ro th ................................  .
72. 20 „ ultramarinblau............................  .
73. 25 „ braun............................  .
74. 50 „ dunkelbraun.................................  .

n HB. Die Marken derB m . 1876 bis 80 hatten znm Unterschiede von Obigen breite und 
schräge Wellenlinien ala W asserzeichen.

Belgien.
1874. Mai. Telegrafenmarke als Briefmarke verwendet. — 
Die Telegrafenmarke der Em. 1872, sechseckiges Format, mit 
Portrait des Königs Leopold II. nach links im doppelten Kreise 
mit Umschrift oben: „Telegraphes“, unten: „Centimes 25 Cen­
times“, f. Dr., w. P., gezähnt.

37. 25 Centimes grün ..........................................  .
NB. Diesa Telegrafenmarke darf heute noch za Postzwecken verwendet w erden, and 

besitze ioh sowohl Correspondenzk arten als auch Expressbrlefe, welche mit diesen Marken 
rrankirt sind. Sie werden zar Franklrung von Expressbrlefen und Expresskarten verwendet, 
für welche, ausser der gewöhnlichen Posttaxe, eine Expresstaxe von 26 Centimes festge*«**t 
» t - -  Die Marken der Em. 1849 -60  gibt es sowohl auf dünnem, als auch auf dickem Pepii re ; 
ebenso trifft man auch Exemplare mit dem Wasserzeichen der ersten Em (Monogramm uus 
zwei in einander verschlungenen L . gebildet, ln doppelter Linieneinfassung) au, welch* letz­
tere im Jahre I860 emltirt wurden und za denen ein alter Paplerrest verwendet wurde.
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Bergedorf.
1861. I. Еш. Derselbe Typus wie der der im Handbuche ver- 
zeichneten Marken Nr. 1 und 4; farb. Dr., farb. P., ungezähnt, 
Lithografie.

6. 4 Schilling schwarz auf l i l a ....................... .
7. 3 „ schwarz auf weinroth . . . .  .
NB. Herr J. B. Moens veröffentlicht ln Nr. 1 des „Philatelist“ von 1892 etn Schrei­

ben des Postdirektors топ Bergedorf, aus welchem horvorgeht, dass vorstehende Marken in 
der That ganz kurze Zelt İm Course waren, so dass deren AutheniioltSt nunmehr erwiesen er­
scheint. Die betreffende Stelle des Briefes lau tet: „lieber die etwas früher schon o u te r  d er 
„Hand stattgehabto, mehr versuchew eise Ausgabe der sogenannten alten >/з sch. — und 3 
„sch. — Marken sind amtliche Bekanntmachungen nicht erlassen, well sich sofort herausstellte, 
„dass die Farben gewechselt werden mussten, weil sie bei Licht schwer zu erkennen waren etc-“ 
Näheres hierüber siehe: „Der Philatelist“ , 1881, Nr. 12, ferner: „Der Philatelist“. 1882, Nr. 1, 
and; „Le Timbre Poate, 1680, September.“ — Originale dieser Marken alnd la s ie rs t selten, 
da dieselben nur ein bis zwei Wochen lang im Coarse waren. Im Jahre 1887 wurde ein „offi­
zieller" Neudruck davon veranstaltet, bei welchem das Papier der S sch. — Marke hellrosa Ist, 
and der heute auch schon aeltener angetroffen wird. Es scheint auch ein „privater1* Neudruck 
von diesen Marken zn exlstlren, vor welchem ebenso wie vor den zahlreichen Fälschungen 
gewarnt werden muas.

1861. 1. Em. Fehldruck. Derselbe Typus wie der der Marke 
Nr. 3 mit ,,Schillinge“ (statt „Schilling“), f. Dr., f. P., un­
gezähnt. Lithografie.

8. 1 \  Schillinge schwarz auf g e lb ..................  .
NB. Dieser Fehldruck Ist als „Original“ ziemlich selten, da er sieh nur auf den ersten 

Abzügen der Marken vorfindet und später abgeändert wurde. Merkwürdig Ist e s , dass aämmt- 
llcbe Prlvat-Neudrflcke von Nr. 8 wieder den Fehldruck anfwelsen. Die Originale sämmtllcher 
Bergedorf-Marken gehören su den Seltenheiten; dafür überschwemmen die Privat-N eudrücke 
dieser Marken den ganzen Erdball und machen fast die Fälschungen derselben entbehrlich. 
Diese Prlvat-Neudrücke haben nicht den geringsten Sammelwertb, finden sich aber trotzdem 
In den meisten Sammlnngen vor.

Bhopal.
1881. Ende. Grosses Quadratformat. Sehr ähnlicher Typus wie 

der der Em. 1871—72 mit einfacher Einfassungslinie des 
Achteckes, nur viel grösseres Format von 29 X  29 mm. 
(Bei der Em. 1871— 72 ist das Format 2 5 x 2 5 ); dieselben 
inschriften, derselbe Relief-Druck und dieselbe Jahreszahl 
1289, f. Dr., weiBS. dünnes, indisches P., ungezähnt. (24 Typen.)

10. 4  anna schw arz......................................................  .
NB. Diese Marken sind in 6 vertikalen Reihen à  4 Stück enf einem Bogen gedruckt 

und exiatlren ln ebenso vielen Typen. Anf jedem Bogen befindet sich dreimal der Fehldruck: 
„Nwab* ( ita ti Nawab). — Sie unterscheiden sieb von der L Ausgabe auch In den Charakteren, 
welche die Wertbangabe bedeuten und welche viel vereinfachter ul* früher sind.

Desgleichen. Grosses Quadratformat. Derselbe Typus wie der 
von Nr. 10, f. Dr., weiss. dünnes, indisches P., ungezähnt, 
(je 24 Typen).

11. 4 anna roth, z ieg e lr o th .................................. .
12. 1 „ chocoladenbraun..................................  .
13. 2 annas dunkelblau, schwarzblau. . . .  .
14. 4 „ orange, o ck erg e lb .............................  .
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Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 6, nur abgeänderte Farbe, 
f. Dr., w. P., ungezähnt; (32 Typen).

15. I anna chocoladenbraun (mit w. Hochdruck). .
Kß. Bezüglich der Marken Mr. 11 bia 14 hat daa unter Nr. 10 Qoeagte ebenfalls Gültigkeit*

Bolivar.
1881. Ende. Grosses hochrechteckiges Format von fast dop­

pelter Markengrösse. In der Mitte das Porträt des General 
Bolivar nach links im Ovale, umgeben von der Inschrift 
links: ,,EE. UU. de“ und rechts: „Colombia“ , über dem 
Ovale das Wappen der Republik, ganz oben: „Correos de 
Bolivár“ im fliegenden Bande, ganz unten in einer geraden 
Linie die Werthangabe mit Werthziffer in der Mitte, in den 
4 hiçken die Werthziffern, durch welche sich ein Querbalken 
mit der Inschrift: „Pesos“ zieht; schwarz. Dr., einseitig gef. 
P., ungez.

24. Cinco (5) Pesos grün..................................... .
25. Diez (10) „ rosa  ........................  .
NB. Ich habe dieae beiden Marken bisher noch nicht gesehen, sondern habe mich bei 

deren Katalogisirang auf die übereinstimmenden Berichte der bedeutendsten engl, und franz. 
Facbjournale verlassen.

Brasilien.
NB. Die Marken der Em. 1880 (Nr. 60 bis 62) sind g e z ä h n t 13, was im Nachtrage 1 

zu berichtigen ist. Das Papier ist g lasirt und gerippt (P . glacé vergé).

Britisch Guiana.

1856. Provis. Ausgabe. Grosses, viereckiges Querformat. In 
der Mitte Segelschiff' und Wahlspruch; in der doppelten Ein­
fassung links: „Postage“ , rechts: „One Cent“ , oben: „Bri­
tish“, unten: „Guiana“, schwarz. Dr., einseitig gefärbt. P., 
ungezähnt.

15a. One (1) Cent braunroth, karmoisinroth . .
NB. I. Diese bisher unbekannte Marke befindet eich in der Sammlung dee Herrn de 

Ferrari ln Paris und wurde durch „The Philatelie Record“ , Kr. 36, 1882 zuerst bekannt; sie 
gehört begreiflicher Weise zu den grössten Seltenheiten.

NB, II. Da sich díe Auf«telinng der p ro rl* o rlech en  Marken von 1862 (Nr. 26 bis 36 
dos Handbuches) nach den neuesten Forschungen als unrichtig herausgestellt b a t, so erlaube 
ich m ir, die Angaben über diese Emission durch nachstehende Abhandlung and Eintheilung 
richtig zu stellen; Nach Nr. 36 im Handbuche aber ist dio Notiz: „Ylde Nachtrag Nr. It.“ 
anzubringen. Die nachstehende Aufklärung über diese bisher noch wenig genau gekannten 
Marken verdanken wir dem Präsidenten der .Philatelie Society o f London“ , Herrn Frederick 
A. Philbrick :

„Die Ausgabe dieser provisorischen Marken fällt ln den Oktober des Jahres 1862, zu 
welcher Zeit die alten Vorräthe an 1,2 und 4 Cents-Marken der Em 1860 aufgehraueht, neue 
Vorräthe aber von England noch nicht angekommen waren. Sie wurden in der Druckerei der 
.»Royal Gazette“ zu George Town hergestellt und zwar in Typendruck vermittelst einer kleinen 
Handpresse; done elbet wurde auch die Gummirung der Marken besorgt und dieselben sodann 
mittelst einer primitiven Handmaschine durchstochen. Auf Jeden einzelnen Bogen befinden 
sich 24 Marken in 4 horizontalen Reihen à  6 Stück arrang irt und jede separat gesetzt. Es 
Riebt demnach von jedem W erthe je  24 Varietäten. — Yon den V a rie tä te n  wohl zu unter­
scheiden sind die T ypen dieser Marken und zwar enthält jeder W erth zu 1,2 und 4 Cents je  3

2
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H aupttypen, welche sich von oinander durch die Verschiedenheit der Rand-Bordure wohl 
unterscheiden. Diese Rand-Bordure ist bei den Werthen zu 1 und 2 Cents perlenförmig, blatt­
oder traubenformig, bei dem W ertbe zu 4 Cents aber lyraförmig, kreuzroeettenförmig oder 
kleeblattförmig, -  Dio Marken zu 1 Cent und 2 Cents wurden mit der gleichen Platte gedruckt, 
лиг dass bei letzterem Worthe das t „ONE CENT“ in : „TWO CENTS“  umgewandelt wurde. 
Alle 3 H au p tty p en  eines jeden einzelnen W erthes befinden sich auf ciu und demselben Bogen 
und zwar enthalten die Bögen der 1 und 2 Cents-Marken je :

12 Marken mit blattförm iger Rand-Bordure 
8 „  „ perlen förmiger „  „
4 ,,  ,, trau ben förmiger „  „

Der Bogen der 4 Cents-Marke hingegen enthält folgende U au p tty p en :
10 Marken m it lyraförmiger Rand-Bordure
8 „  „  kreuzroeettenförmig* r „  „
6 ,, kleeblattförmigcr „  „

Von den 4 Cents-Marken mit krenzrosettenförm iger Rand-Bordure giebt ea 2 Unter­
typen, nämlich:

2 Marken mit innerer Linieneinfassung 
€ „  ohne innere „

Die Aufgabe dieser provisorischen Marken erfolgte unter dem Pestmeister Mr, E. T. 
E. Dalton und dem Assistenten Mr. Robert Matber. Bevor dieselben jedoeb zur FranknUir 
verwendet wurden, wurde jede einzelne Marke von Ms. Matber mit einem Federzuge (Parafe) 
versehen, welcher aus den Initialen seines Namens: ,.R. M-, As. R. Q,“ ( =  Robert Miitbcr, 
Assistant Receiver-General) besteht. Dieses Parafe İst mit Tinte aufgeschrieben, und zwar 
s c h w a r z  boi den rosafarbenen, r o th  bei den gelben und w e is e  bei den blauen Marken. 
Bei der weissen Aufschrift hat ea den Anschein, als ob dieselbe vermittelet einer chemischen 
Tinte aufgetragen worden wäre, weJcbo dio blaue Farbe des Papiers in weiss zersetzte. — 
Diese provisorischen Marken sind im höchsten G rade selten, und Ihre Seltenheit steht im glei­
chen Verhältnisse zu der Zahl der verschiedenen Typen, weiche sich auf ein und demselben 
Markenbogen befinden. — In den Jahren 1877 bis 78 tauchten von allen alteren Marken von 
Britisch Guiana so ausgezeichnete Fälschungen auf, dass beim Erwerbe dieser Marken die 
grösste Vorsicht geboten erscheint und es sich empfiehlt, dieselben zuvor stets von einer Au­
torität auf die Aecbthelt prüfen zu lassen, zumal sich mit Bestimmtheit behaupten lässt, dass 
der %  Tbeil der selbst in grösseren Sammlungen enthaltenen Marken Imitationen sind. Die 
Katalogs-Aufstellung dieser Marken gestaltet sich nach Vorberstehendem folgendermassen :

1862. Okt. Provis. Ausgabe. Niederes Hochrechteck mit ver­
schiedenartig gemusterter Rand-Bordure und der Randum­
schrift links: „BRITISH“, oben: „GÜIANA“, rechts: „POS­
TAGE“ , und unten: „ONE CENT“ (resp. TWO CENTS- 
FOUR CENTS) in grossen römischen Lettern ohne Punkt­
zeichen, Der innere Raum ist leer, ist von ещег viereckigen 
Linieneinfassung umgeben und trägt den Namenszug: „R. M., 
As. R. G.“ mit schwarzer, rother oder weisser Tinte einge­
schrieben, schwarzer Dr., farb. P-, in Linien durchstochen, 
Typendruck. (Jeder Werth besteht aus 24 Varietäten, welche 
in 3 Haupttypen zerfallen.)

a) Perlenförmige Rand-Bordure und doppeltes inneres Linien­

viereck, (je 8 Varietäten),
25. One (1) Cent hellrosa, r o s a .......................  .
26. Two (2) Cents strohgelb................................  .

b) Blattförmige Rand-Bordure (Ovale mit gekreuzten Linien) 
und einfaches inneres Linienviereck, (je 12 Varietäten).

27.
28.

[  I ш т й й ц  i]
One (1) Cent hellrosa, rosa 
Two (2) Cents strohgelb. .
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c) Traubenförmige Rand-Bordure (à 4 Kugeln) und einfaches 
inneres Linienviereck, (je 4 Varietäten). £ [ jÄRÄÄÄÄJeÄS IJ

29. One (1) Cent hellrosa, r o s a ....................... .
30. Two (2) Cents strohgelb ............................■. .

d) Lyraförmige Rand-Bordure und einfaches inneres Linien­
viereck, (10 Varietäten). £ J

31. Four (4) Cents indigoblau...........................  .
e) Kreuzrosettenförmige Rand-Bordure und einfaches inneres

Linienviereck, (2 Varietäten),  ̂1 1J
32. Four (4) Cents indigoblau...........................  .

f) Kreuzrosettenförmige Rand-Bordure ohne inneres Linien­
viereck, (6 Varietäten).

33. Four (4) Cents indigoblau...........................  .

g) Kleeblattförmige Rand-Bordure (3 Kugeln) ohne inneres
Linienviereck, (6 Varietäten). J

34. Four (4) Cents indigoblau...........................  .
NB. Noch Ausführlicheres über diese provisorischen Marken elehet „The Philatelic 

Record, 1881, Nr. SO, Seite 108.“

1876. Dienstmarke. Die Marke Nr. 64 zu 48 Cents rothbraun 
mit dem schwarzen Aufdrucke: „OFFICIAL“, f. Dr., w, P., 
gezähnt, (  W.: Krone und C. C.).

72a. 48 Cents ro th b rau n ....................................  .
NB. Im  Dezember 1881 waren die 1 Cent* und 2 Cents-Marken in Britlech-Qalana aus* 

gegangen, und da das erwartete Schiff von England, welches nenen Vorrath dieser Wertbo 
überbringen sollte, noch nicht eingetroffen war, ao verausgabte man interimistisch die Marken 
der Em. 1863 und 1876 als 1 Cent- nnd 2 Cents-Marken, indem man die ursprüngliche Werth- 
bezclchnung durchstrlch, und die Zahl „1“ reep, „2" aufdruekte.

1881. 21, Dez, Prov, Ansg. Die Marke Nr. 65 der Em. 1876 
zu 96 Cents olivenbraun mit dem schwarzen Aufdrucke einer 
7 mm hohen „1“ resp. „2“ in der Mitte der Marke, die 
alte Werthangabe mit einem violettschwarzen 2 mm breiten 
Strich durchstrichen, f. Dr., w.P., gezähnt, (W . : Krone undC C.).

84. „1“ schwarz auf 96 Cents olivenbraun. . .
85. „2“ schwarz auf 96 Cents olivenbraun. . .

1881. 28. Dez. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 44 der Em. 1863 
zu 48 Cents karminrosa mit dem schwarzen Aufdrucke einer 
4 mm hohen „1“ in der Mitte der Marke, die alte Werth­
angabe mit einem violettschwarzen 2 mm breiten Strich durch­
strichen, f. Dr,, w. P., grob gezähnt 10.

86. „1“ schwarz auf XLVIII Cents karminrosa .

»
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le s i. 28. Dez. Prov. AuBg. Verschiedene Dienstmarken der
Em. 1876 mit dem schwarzen Aufdrucke: „OFFICIAL“ in 
der Mitte der Marke, und darüber ausserdem eine schwarze 
4 mm hohe „1“ resp. „2“ aufgedruckt, die alte Werthangabe 
mit einem violettschwarzen 2 mm breiten Strich durchstrichen, 
f. Dr., w. P., gezähnt, (W ,: Krone und C, C).

87. ,,1“ schwarza. 12 Cents violett, (OFFICIAL) (Typ. 71)
88. „1“ schwarz a. 48 „ rothbraun, ( „ ) (Typ. 72a)
89. „2“ schwarz a. 12 „ violett, ( „ ) (Typ. 71)
90. „2“ schwarz a. 24 ., grün, { „ ) (Typ. 72)

NB. Dio provisorischen Marken Nr. 84 bis 90 waren nur wenige Tage im Course und 
wurden bereits am 6. Januar 1882 wieder eingezogen. Sie sind daher äusseret selten.

1882. 7. Jan. Prov. AuBg. Viereck von 2 5 x 2 5  mm Grösse 
mit andreaskreozförmiger Rand-Bordure und der Randum­
schrift links: „BRITISH“, rechts: „GUIANA“, oben: „POSTAGE“ 
und unten: „I Cent“ (resp. „2 Cents“), alles in grossen aegyp- 
tischen Lettern, in der Mitte ein nach rechts segelndes Schiff 
(Zweimaster oder Dreimaster), umgeben von einer vier­
eckigen Linieneinfassung, in den 4 Ecken vertheilt die Jah­
reszahl: „1—8—8— 2“, schwarz. Dr., farb. P., gezähnt 12, 
Typendruck.

91. 1 Cent schwarz a. dunkelrosa (Zweimaster) .
92. 2 Cents schwarz a. gelb (Zweimaster). . . .
93. 1 Cent schwarz a. dunkelrosa (Dreimaster) .
94. 2 Cents schwarz a. gelb (Dreimaster). . .  .
NB. Diese Marken wurden in der Druckerei von Baldwin A Co. İn Georgetown ver­

fertigt. Auf einem Bogen befinden sich 12 Varietäten* welche mehr oder weniger regelmässig 
an einander geordnet Rind. Sie tragen gleichsam zor Controle das W ort: „SPECIMEN* schräg 
von unten nach oben du rch sto ch en . — Die provisor. Marken Nr. 87 bis 90 wurden trotz des 
Aufdruckes: „Official* als gewöhnliche Briefmarken verwendet. Von Nr. 89 und 90 giebt es 
bezüglich der Aafdrucksziffer „2“ zwei Varietäten ; bei der einen Varietät ist der untere Theil 
der Ziffer abgerundet (2), bei der anderen hingegen ist der antere Theil gerade (2).

Cap der guten Hoffnung.
1881. Ende. Dieselbe Marke wie Nr. 27, nur abgeänderte Farbe, 

ohne Aufdruck, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Krone und C. C.).
31. Three (3) Pence dunkelviolettrotb, braunroth .

Ceylon.

1880. Ende. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 56 (2 Cents hell­
braun) als 1 Centmarke in der Weise verwendet, dass man 
dieselbe mit einem 2 mm breiten, wagrechten, violettblauen 
Strich durch die Mitte der Marke versah ; f. Dr., w. P., gez., 
(W .; wie vorher).

69. 1 Cent auf 2 Cents hellbraun (Strich wagrecht).

\
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1881. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 67 (4 Cents violettrosa) 
durch einen 2 mm breiten, senkrechten, violettblauen Strich 
auf den Werth von 1 Çent herabgesetzt; f. Dr., w. P., gez., 
( W w i e  vorher).

70. 1 Cent auf 4 Cents violettrosa (Strich senkrecht).

Conföderirte Staaten.
Charleston. S. C. (Süd-Carolina). Derselbe Typus wie der 

der bekannten 5 Cents-Marke (Nr. 3), nur in der Mitte und 
in den 4 Ecken die Werthziffer „2“, f. Dr., w. P.

3a. 2 Cents b ra u n .........................................  .

Cuba.
1882. 1. Jan. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden 

Em., jedoch ohne Jahreszahl oben. -— Porträt des Königs 
Alphons XII. nach rechts im Ovale, oben: „Cuba“, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P,, gezähnt 14.

de peso meergrün . . . . . .
„ karminrosa...................
„ chocoladenbraun. . ,
„ hellultramarinblau . .
„ gelbbraun, olivenbraun 
„ rothbraun...................

103.
104.
105.
106.
107.
108.

Cent.

5
10
20

NB. Dieso Marken sind für den Zeitraum топ 2 Jahren  (d. i. vom 
Endo Dezember 1883) bestimmt, und trugen daher keine Jahreszahl.

Januar 1882 bis

Dampfschifffahrts-Gesellschaft zwischen Tawastehus und Tam­
merfors. (Finnland.)

Diese Gesellschaft wurde bereite zu Anfangs der 70er Jahre wieder aufgeloset. Die 
vorhandenen 8 Platten büeben Eigenthum des Druckers und dieser veranstaltete davon zu 
wiederholten Malen Neudrucke. W ahrend die ersten Neudrücke von der Orginalplaue abge­
nommen waren und daher denselben Typus zeigten, wie die Orginale, weiset der In den letzten 
Jahren veranstaltete Neudruck einen ganz abweichenden Typus auf, so dass unstreitig ganz . 
neu gravirte Platten dazu verwendet worden sein müssen. Der philatelietische Werth dieses 
Neudruckes 1st gleich Null.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft zwischen St. Thomas, La Guaira
und Porto Cabello.

NB. Die Marken der Em. 18fi7 zu */a real roth und 2 Reales gelb grün (10 und 11) 
wurden im Jahre 1881 noogedruckt, und zwar auf ganz schwach bläulichem Papiere. Der 
Neudruck ist ebenfalls sngeznbnartig gezähnt, doch erscheint In Folge Abnützung der Platten 
das Schiff auf ganz wetssem Untergrund©.

Dekhan.

1881. Dieselben Marken wie die der Em. 1871, f. Dr., bläu­
liches P. vergé, gezähnt.
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36. 2 Annas grün................................................... .
37. 3 ,, gelbbraun, b r a u n ..........................  .
38. 4 „ blaugrau .
39. 8 „ b r a u n ..............................................  .
40. 12 ,, grünlichblau................... ....  .
HB. Die Marken auf bläulichem Papier (Hr. 34 bie 40) scheinen nur für die Philate­

listen hergestellt worden zu se in , auf deren Geldbeutel von Seite verschiedener Regierungen 
und Postdirektionon überhaupt seit neuester Zeit die verwegensten Angriffe gemacht werden.

Dominica.

1879. Prov. Ausg. Stempelmarke. Die Marke Nr. 2 mit 
dem schwarzen Aufdrucke: „Revenue“ als Briefmarke verwen­
det, f. Dr., w. Glacé — P., gez., (W : Krone u. C. C.).

8. Six (6) Pence grün, Aufdr. schwarz . . .  .

Fidschi-Inseln.
NB. Die Markon der Em. 1871 und 1872 (6 bis 11) kommen auch u ngezähn t vor, 

doch sind dieselben nur Essais, die nie zu Postzwocken verwendet wurden. — Man hüte eich 
vor falschem Aufdrueko.

1882. Hochrechteck, in der Mitte das Porträt der Königin 
Victoria nach links auf wagrecht linirtem Grunde im Kreise, 
oben: „Fiji“, unten zweizeilig: „One Shilling“, beides in weissen 
Lettern, in den Ecken Arabesken, f. Dr., w. P., gezähnt 10. 

42. One (1) Shilling braun, hellbraun . . . .  .
NB. Es ist auffallend, dass dic^e Marke nicht die Aufschrift: „Postage“ führt, wahrend 

doch alle früheren Marken diese Bezeichnung trugen.

Finland.

1881. Sept. Derselbe Typus wie Em. 1875, f. Dr., w. P., gez. 10.
27. 10 Penni b r a u n ............................................. .

Grenada.
NB- Die Marke Nr. 8 gibt es auch mit dem dopp e lten  Aufdrucke von : „POSTAGE“ 

und: „HALF PENNY“ ; Nr. 10 (4 pence blau) hingegen kömmt mit Aufdruck: „POSTASE“ 
statt: „Postage“ vor.

Griechenland.
* , i

1876—78. Fehldruck. Derselbe Typus wie der der Em. 1862 
mit verdruckter Werthziffer auf der Rückseite, leicht gefärbt., 
gelblich weisses oder weisses P., f. Dr., ungezahnt.

67. 5 Lepta grün (Ziffer „55“) . . . . . .  .
NB. Die Nachportomarken zu 6 Lepta (Nr. 21), I, Type, sowie jene zu 1 Drachme 

(Nr. 29), 1. Type, werden auch u n g e z a h n t angetrolfen. — Ob offiziell ?
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1881. Aug. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em. 
ohne Werthziffer auf der Rückseite, f. Dr., weiss. oder gelblich 
weiss. P., ungezähnt.

68. 20 Lepta b l a u .............................................. .

NB. I. D ie l. Penny rotbbrann der Em. 1841 (Nr. 4) coursierto Im Jabre 1847 punktar­
tig durchstochen, im Jabre 1848 Union artig durchstochen und im Jabre 1849 bogenförmig durch­
stochen. Allo drei Varietäten sind Probedurchstiche von Seite der Postdirektion mit den 
sogenannten Arcber’echen Maschinen, sind aber äusserst selten. — Das Emissionsdatum von 
Nr. 6 (Six Pence) ist der erste Mars 1854, das von Nr. 7. (Ten Pence) der 6. November 1848 
und das von Nr. 8 (One Shilling) der 13. Sept 1847. — Die в Pence lila d er Em. 1866 (Nr. 
31) wurde ans Versehen auch auf einige Bogen glattes Papier ohne Wasserzeichen gedruckt. 
Diese Varietät ohne Wasserzeichen wurde mit anderen Marken nach der Insel Malta gesandt, 
woselbst bekanntlich für die ausländische Correspondenz die englischen Marken verwendet 
werden nnd t r ig t  davon don Namen: „Malteser — 8ix pence“. — Moens fuhrt in seinem 
Kataloge verschiedene Marken von Groesbritanien als „ungezähnt*4 vorkommend an, und da 
auch PhÜbrick nnd Weetoby in ihrem vorzüglichen Werke diese Marken als existierend ver­
zeichnen , so fühle ich mich berechtigt und verpflichtet, diese u n g ezähn ten  Marken auch in 
meinem Handbache wenigstens als Yarlet&ten zu erwähnen; es sind dies folgende:

NB. II. Von den provisorischen Marken (Stempelmarken) Nr. 71 bis ? lf. kamen alle 
bekannten Typen, Wasserzeichen nnd Papiervarietäten in Verwendung. Die „Inland Revenue“ — 
Marke Nr. 71a hat grosses Format von 30 x  26 mm. und trä g t das Porträt der Königin 
Victoria nach links im doppelten K reise  mit Inschrift; sie existirt sowohl aof bläulichem als 
auch auf welssem Papiere, sowie mit W asserzeichen: „Anker and Tau“ alвauch : „Anker“ 
allein. — Die „Receipt“-Marke Nr. 7 ld h a t ebenfalls grosses Format wie die vorhergehende, 
trägt aber das Portrat der Königin nach links in einem doppelten O vale mit Inschrift; sie ist 
anf bläulichem und welssem Papiere, hat das W asserzeichen: „Anker und Tan“ und existirt 
in 2 Typen. — Die „Draft“ Nr. 7le und die „Draft on demand or etc. Nr. 7 lf haben bis auf 
die Inschriften denselben Typus wie die vorstehende „Receipt„-Marke, dasselbe Papier und 
ebenfalls: „Anker und Tan“ als Wasserzeichen. Die „Inland Re venne “-Marken Nr, 71, 71b 
and 71c haben k l e i n e s  Form at nnd weissen drei verschiedene Typen anf. — Die 1 Penny 
lila der Em. 1881 (Nr. 72) gibt es in 2 Varietäten; die erste Varietät hat in jeder Ecke je  
14 Perlen, die zweite hingegen je  16 Perlen. — Näheres und Ausführliches über die Marken 
von Grossbritannten siebe das ausgezeichnete W erk: „The Postage and Telegraph Stamps of 
Great Britain by Frederick A. Pfaiibrİck and W illian A. 8. W cstoby, London, 1881“.

1881. Ende. Sehr ähnlicher, nur etwas veränderter Typus 
wie Nr. 72. — Mit je 16 Perlen in jeder Ecke; f. Dr., w. 
Glacé-Р., gez. 14, (İV: grosse Krone).

74. One (1) Penny lila (П, Typ-, 16 Perlen).

1881. Aug. Prov. Ausgabe. Die Marke Nr. 13 mit dem Brust­
bilde der: „Indiania“, Em. 1877, mit dem schwarzen, zwei-

69. 40 „ violett

Grossbritannien

Frau < e w Marken „offiziell“ ent­
w e rte t vor.

NB. Die Marke Nr. 72 hat in Jeder Ecke blosa 14 Perlen.

Guatemala.
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zeiligen Aufdruck: „20- centavos“ in derselben Weise wie 
bei Nr. 19, f. Dr., w. P., gez.

22. „20 centavos“ schwarz auf 2 Reales geraniumroth.
1881. Novbr. Ähnlicher Typus wie der der Em. 1879 mit 

Papagei auf einer jonischen Säule sitzend im Doppelovale mit 
Umschrift: „Union Postal Universal-Guatemala“ , unten im 
Bande die Werthangabe in Buchstaben, in den oberen Ecken 
die Werthziffern in verschiedener Einfassung, zweifarb. Dr., 
w. P., gez. 12, Stahlstich.

23. Un (1) Centavo grün, Rand schwarz .
24. Dos (2) Centavos grün, 11 braun * .
25. Cinco (5) 11 grün, 11 rothorange
26. Diez (10) 11 grün, 11 schwarzviolett
27. Veinte (20) 11 grün, 11 orangegelb
NB, Der Aufdruck auf den provisorischen Marken von Guatemala wird bereite gefälscht, 

weshalb dieselben mit Vorsicht zu erwerben sind.

Guinea.
NB. Die Harken von Guinea kommen sowohl mit dem Aufdrucke: „GUINÉ“ (— É 

mit Accent) als auch mit dem Aufdrucke: „GUINE“ ( =  ohne Accent) vor. Beide Aufdrücke 
messen kil mm in der Länge und 3*/a mm in der Höbe. Der Grund der Seltenheit der Guinea­
Harken ist der, dass in Guinea die Marken vom Cap Verdi auch o h n e  j e d e n  Aufdruck zur 
Brieffrankatur verwendet werden dürfen und letztere Marken auch viel häufiger angewendet werden.

Hongkong.

1881. Ende. Stempelmarke als Briefmarke verwendet. Sehr 
ähnlicher Typus wie der der Stempelmarken Nr. 21 bis 23 
mit Porträt der Königin Victoria nach links und Inschriften: 
„Hongkong“, „Stamp-Duty“ und Werthangabe etc.; grosses 
rechteckiges Format, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., (W .: Krone 
und C. G.).

42. 1 Dollar b l a u ................................  .

Italien.
NB. Die Lev&ntepostmarke zu 10 Centes, braungelb m it dem P orträ t des König» 

V. Emanuel II. und dem schwarzen Aufdrucke : ^ESTERO* (Nr, 40) besitze ich ln 3 verschie­
denen V arietäten mit unzweifelhaft ech tem  Aufdrucke: 1) Alle 4 Ecken mit Zickzacklinien 
ausgefüllt wie bei der gewöhnlichen lnland«Marke Nr. 1 6 ;— 2) Obere Ecken ausradlrt (weise), 
untere Ecken mit Zickzacklinien ausgefüllt; — 8) Alle 4 Ecken ausradlrt (weise). — Nr. 3 ist 
díe gewöhnliche V arietät, Nr. 1 1st mit ähnlichen Fälschungen nicht zu verwechseln. „Le 
Timbre-Poste*1 erwähnt noch einer 4. Varietät dieser M arke, bei welcher nur die linke obere 
Ecke mit Zickzacklinien ausgefüllt 1st, während die 3 anderen Ecken ausradlrt (weise) sind. — 
Vou der Marke Nr. 46 zu 1 Centes, graugrün giebt es eine V arietät mit ausradlrten Eokver- 
zieruugen, jedoch o h n e  dem schwarzen Aufdruck „Estero*1.

Kaschmir.

1877. Rund. Neuausgabe der ersten Emission. Derselbe Ty­
pus wie der von Nr. 35, f. Dr., weisses oder grauweisses 
P. vergé, ungezähnt.
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41a. 1 Anna schiefergraublau (1877) . . . .  .
48a. 4 Annas schief er graublau ( „ ) . . . .  .

1879. Rechteck. Neuausgabe der zweiten Emission. Ähn­
licher, nur etwas aufgefrischter und abgeänderter Typus wie 
der von Nr. 12 bis 29, färb. Dr., weiss., dünneres P. vergé, 
ungezähnt, (je 5 Typen).

71. Anna schwarz . . . . • ....................... .
72. ~ ,, hoch violett............................  .
73. i  ,, ultramarinblau.................... .
74. \  „ roth ..................................................  .
75. 2 Annas g e l b ...................................... .
76. 2 „ hoch violett........................  .
77. 4 „ g r ü n ......................................... .... . .
KB, Die vorhcrstchendc Neuausgabe der rechteckigen Marken der Km. 1867 scheint 

mehr eine fur dle Philatelisten berechnete gewesen zu sein , doch sah ich die Marken N £ 71 
und 74 auch „gebraucht1*.

Luxemburg.

1882. Jan. Dienstmarke. Die Marke Nr. 73 mit dem schwar­
zen wagrechten Aufdruck: „Un Franc.“ (II Type) über der 
alten Werthbezeichnung und dem weiteren Aufdrucke des 
Wortes: „OFFICIEL“ in schwarzen, römischen Lettern 
(I. Type) von links unten nach rechts oben, f. Dr., w. P., 
gezähnt. (Druck in Luxemburg).

77. Un Franc hellbraun und schwarz . . . .  .
1882. Jan. Dienstmarken. Typus der vorherstehenden Mar­

ken mit dem Aufdrucke der Buchstaben : „S. P.“ (=  service 
public) in schwarzen aegyptischen Lettern in der Mitte der 
oberen Hälfte der Marken, f. Dr., w. P., gezähnt.

78. 1 Cent. hellbraun .........................................
79. 2 schwarz.............................................
80. 4 ÎÎ bläulichgrün, g r ü n ,......................
81. 5 УУ citronengelb....................................
82. 10 УУ lila, graulila . . . . . . . . .
83. 12Ì rosa . .............................................
84. 20 chocoladenbraun...........................
85. 25 >y preussischblau................................
86. 30 violettrosa.........................................
87. 40 УУ orange (farbig durchstochen) . .
88. Un Franc hellbraun (Typ. 73 ). . . . . .

NB. Die Marken Nr. 78 bis 88 verdanken folgendem Umstande ihre Entstehung: „Laut 
eines Artikels des (temer Postvertrages müssen Dienstbrief« mit donsclben Marken frankirt 
sein, wie sie das Publikum zur Frankirung von Briefen verwendet. Nachdem nun dieser Ar­
tikel lange Zelt gar nicht in Anwendung gebracht wurde, gefiel es plötzlich dem Poetamte ln 
Basel, Briefe, welche mit Luxemburger „Offieiep-Marken frankirt waren, einfach retour ги 
schicken oder sie gleich unfrankirten Briefen zu behandeln. Auf den P rotest der Luxemburger
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Poitdirřkllon hin kam diese Angelegenheit тог das Schweiler Centr»I-Po«t-Burenu in Bern, 
■weiche« die „Of«cie!“-Mftrken al« un»tauhnft Terhot, hingegen Marken mit dem AuMrtiebo „S . P,“  
(— aerrlee public) zur Dlenat-Correspondenz gestattete.

Mexico.
NB. G u a d a la ja ra . In den Jahren  1880 und 1881 traten die einst so seltenen Otinda- 

lajaramarken in solch’ auffallender Menge im europäischen Handel auf, dass sie das Misstrauen 
aller bedeutenderen Philatelisten erwecken mussten. Es wurden auch In Folge dessen in eng­
lischen, französischen und deutschen Journalen Stimmen laut, welche die Authenticitäe dieser 
neuen Markon sehr in Frage stellten. Was das Aussehen dieser Frischlinge anbelangt » so 
unterscheiden sich dieselben fast gar nicht von den alten Originalen ßs stimmt die Zirkel­
messung des Kreises, sowie der einzelnen Buchstaben, und auch das Papier der Marken gleicht 
jenem, auf welchem vor Jahren die alten Originale gedruckt wurden. Der einzige bemorkens- 
werthe Unterschied besteht darin, dass die neuen Marken viel sorgfältiger, accurater und feiner 
gedruckt sind, als dies« bei den unzweifelhaft echten Marken der Fall ist. Kine grosse Anzahl 
dieser Marken finden sich auf alten OriginaJcouverten vor und ist die Abstempelung mit d«*m 
bekannten ovalen Stempel jener Zelt eine so gelungene, dass sie allein schon im Stande ist, 
das Vertrauen der meisten Philatelisten zu erwecken. Sollte hier nicht eine A n „Neudruck“ 
vorliegen? Die Stempel, womit seinerzeit die alten Guadalajaramarken gedruckt wurden, sind 
die gewöhnlichen Entwerthungsstcmpel, wie eie damals in der Provinz Guadalajara Im Ge­
brauche waren. Das Darum im Inneren des Stempels wurde einfach herausgenommen und 
durch die "Werthangabe und Jahreszahl ersetzt. Diese primitive Darstellungswoise erklärt sich 
durch die Unruhe der damaligen Zelt. Wir finden sowohl die Adler-Serie von 1864 als auch 
Marken d e rJuarez-Serien von 187$—74. welche g e n a u  mit demselben Handstempel entwerthet 
sind, wie er in der Zwischenzeit zur Darstellung der Guadalajara mark en von 1867 bis 08 ver­
wendet wurde, und Ich glaube, dass es nicht schwierig sein dürfte, mit denselben Handstempeln, 
mit denen man früher dio echten Guadalajaramarken druckte, je tz t neue zu fabriziren, — Was 
die Zähnung der G und a laj aramarkén im Allgemeinen betrifft, so sprechen viele Gründe dafür, 
dass dieselbe auch bei den alten Originalen — wo sie vorkömmt —• keine officielle Ist * son­
dern nur Auf Händler-Industrie beront. Die Zähnung bei den Guadai&j sram ark en ist eine 
ausserst zeitraubende Beschäftigung, da jede Marke einzeln für sich gezähnt werden mussto 
und es wäre daher zu wundern , woher man in Guadalajara während der Revolutionsperiode 
die Zeit genommen hatte, sich einer solchen mühsamen Arbeit zu unterziehen. Bel den Nr. 65 
bis 61 und 66 und 60 dea Handbuches ist deshalb der kreisförmige, spUzzahnartige Durchstich 
nur als ein „ p r iv a te r “  zu betrachten. — Da«s der Durchstich oder die Znbnuog bei den 
neuen Marken um so häufiger ongetroffen w ird, ist leicht erklärlich und es lässt sich daher 
nur im Allgemeinen sagen, Guadalajaramarken nur mit ausserster Vorsicht aufzunehmen und 
sie erst dann erwerben, wenn man sich die beruhigende Überzeugung verschafft hat, daas die­
selben auch echte alte Originale sind. — Näheres hierüber siehe: „The Philatelie Record, 1881, 
Nr. 26 ** sowie „Schweizer liinat. Briefmarkon-Zeitung, 1882, Nr. 1.“

1877. Campeche. Doppelmarke, bestehend aus zwei überein­
ander stehenden Querovalen. — Derselbe Typus wie der der 
Marken Nr. 69 und 70, schw. Dr., farb. P., ungez.

70a. 5 Cent, indigo, hellblau und schwarz . . .
NB. Dies© Marke wurde erst îm Jahre 1882 von Herrn de Ferrari in Paris entdeckt, 

und gilt für sie daa unter Nr. 70 Gesagte.

1881. Ende. Porte, de. Mar (Seehafenmarken). Kleines Hoch­
rechteck, etwas kleiner als das der Porte de Mar-Marken 
der Em. 1880; in der Mitte die etwas dunklere Werthziifer 
auf wagrecht Únirtem Grunde, darüber ein kleiner, weisser, 
fünfstrahliger Stern, darunter im Bogen „Centavos“, alles in 
einem oben und unten etwas zugespitzten Ovale mit der Um­
schrift oben; „Correos-de-Mexico“, unten: „Porte-de-Mar“, 
İn den Ecken Arabesken, f. Dr., w. P., ungezähnt.

144. 10 Centavos rosa, Zahl rothbraun .
145. 25 hellblau, „ dunkelblau
146. 50 99 grün, „ dunkelgrün
147. 85 99 grauschwarz, „ schwarz.
148. 100 >9 grauschwarz, „ tiefschwarz

3*
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Natal. *

1860. Porträt der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck 
en face im Ovale, oben: „Natal“ , unten die Werthangabe 
(wie Nr. 8 und 9); f. Dr., w. P., ungezähnt, (TF.: Stern).

9a. One (1) Penny karm inrosa.......................  .
9b. Three (3) Pence preussischblau..................  .
NB Die Marke Nr. 11 giebt es sowohl vertikal gezähnt, horizontal aber ungezähnt, 

aI» auch umgekehrt. Die Zähnung der Marken Nr. 8 bis 14 ist verschiedenartig, 13, 14, 16 und 16.

1869. Prov. Ausgabe. Neuausgabe der ersten Emission. Die 
1 Penny-Marke der Em. 1857 (Nr. 2) mit Zeichnung im 
Reliefdruck auf einseitig gefärbten Г. glacé, gezähnt 13.

27a. One (1) Penny citronengelb.......................  .
NB. Diese Marke war ausschliesslich nur für Postzwecke bestimmt. — Von den Mar­

ken Nr. 24 bis 27 mit dem Aufdrucke: „Postupe.“ mit grossem Anfangsbuchstaben und kleiner 
lateinischer Schrift gibt es noch eine zweite Varietät mH grösseren Buchstaben von 14 mm Länge. 
Die Marke zu 1 Shilling rotbllla (Nr. 32) soll auch ohne dem Aufdrucke : „Postage“ Vorkommen.

Neu Calédonien.

1881. Ende. Prov. Ausg. Die Marken der Em. 1877— 80 von 
Frankreich mit den allegorischen Figuren des Handels und des 
Friedens etc. — Diese Marken trageu über der alten Werth­
ziffer den Aufdruck des neuen Werthes: „25“ und darüber 
die 3 Buchstiihen: „NCEU ( =  Nouvelle Calédonie) sowie am 
oberen und unteren Rande je eine horizontale Linie; Sämmt- 
liche Aufdrucke sind in schwarzer Farbe, f. Dr., f. P., ungez.

2. „25“ (Centimes) schwarz auf 30 Cent, braun .
3. „25“ ( „ ) schwarz „ 35 „ schwarz a. gelb.
NB. Die Werthziffer ,,26“ hat eine Höhe von в mm. — Die Buchstaben „NCE“ mes­

sen З'/з mm ln der Höhe und nehmen einen Ranm von 13 mm in der Breite ein. — Die beiden 
horizontalen Striche am oberen und unteren Rande haben eine Lingo von 16 bis 17 mm.

Neu Süd Wales.
NB. Im Jahre 1861, als Nachfolger der Marken mit Ansicht von Sidney, wurde von der 

Postdirektion eine 2 Pence-Marke ausgogeben, welche nicht in die im Uandhuche angeführte 
zweite Ausgabe von 1851 (Nr. 14 bis 22) gehört, sondern eine f rü h e re , nur in diesem einen  
Wcrtho bestehende ern te  Ausgabe bildet. Fis ist demnach nach Nr. 13 einzuschaltcn:

1851. I. Ausgabe. Kopf der Königin mit Lorbeerkranz nach 
links im Rechtecke auf einem aus senkrechten geraden und 
senkrechten schlängelnden Linien bestehendem Untergründe. 
(Genau wie bei der „I. Ausgabe, Ansicht von Sidney, 2 Pence 
blau, senkrechter Grund.“) Inschrift vertheilt: „New-South- 
Wales-Two Pence-Postage“, in den vier Ecken je ein sechs­
zackiger Stern. Der Kopf der Königin trägt am Hinterkopf 
ein straff gekämmtes, fest gebundenes und zopfähnlich gewun­
denes Haar; f. Dr., bläuliches P., ungezähnt, ohne Wasser­
zeichen, 50 Varietäten.

13a. Two (2) Pence grünlichblau, blau (I. Ausg.) .

— 27 —



«évj--, :• v> • • 
' ' ■

л . ‘

—  28 — . *

.bitistä
Lit: -’-li:’! 1!? -'.i'.:; : ll'.ÜMI--Ä h . , <•' •

IJ Uf|*T> ft : . /.-U HU j'-H.t .
■ i .JadiJssguH “• •; . M'l 

.
1 (O ílQií H .1 /  .»iv;

4 i  .
.

•h í  .и  . . . . . . h ' î  m ı  ->ôз х я и й п а У  М ч & к п Л  Л з Ш

■ 1 ’ . . t " л ' /  î  ■m ! ш Л  'o h

J . i  î .a rf& s ii 'g ■ * ■ • . ' • ‘ ••F /tHit Í Ili'.;

1.H > jii.Oiií. í r v u i  '-‘ i • • < ; Y'.:

•*. V s> *, .V , ». ;л'<0. i j ’.-, tr :i i ‘î -J«*,- f'.1, i ; ■ ıî,;i *!.*>{ 'Л Л-Y'
re W il rtl" i: v«* ' ■' ,'2 - -4, ■’ ' * Hl « ' «t» t '• ' . '

. *■ İİ'i »P. Î.ÎÎ5
r *»ţ.,'1rV : Vä •

v
,ПШ:lö b f lİJ S j  и э й -

íi<iv fy* i » - " !  . in  ! ■■ jb A'r>İ*i ; Л /  . ! İ / g e n A . u n i .n if i  ivi

éb i;  b u a Л  itiiU ii Ì - ; fi- ■ ■ ; i tu

a  ii»; i ' t b  л а ш . : it Y .  •!.•»• ■■ . .i-> " .  ■

l;ílif* rfíb ■ тЬ 'п : Y lil'tíi . •

ü l i  'i .< /  - )  " Л * i » ! . ; it к ?  »vb ı h ı #  t:

-  l i t í  : u i  - иге •ííYňJ.H н-д 1> *J IT iff У i

&£} 51Ц1 '1 Л , . i< í  i  ,м1 Л-»g ш  iF iit ' If’I'I, i i h V ’L  " i
Hl; . «  '• - ; - n m îb flY ))

.& №  л .vt <;/v J ’ ■■ - .V l iv .  i >J i . , f * . 1 .

... •?, -Г оо .*J‘l  •« - ■ ........ »H • ’ • .ti» -.H'-*- "  '
. , • ;• • ‘ • ' . 

• • 1 .4' ... ■ .. . • . ' "» '*• • •*

| | c  tMÍtW iiÖ2 ией
• . * ţ f e  . t ı > r  e t i ' , .W  . 7 - : 5 l i«?  t * V ■ ! Í ' l i n i í  л  l i« * * i  t * J  Л И

•f i - i a ť f f - А Г ■ . -  , d  »'>• t c: P rf»  ‘ j  » -a ,-  V ! l
| t e ı ı . ‘ *  » s '* » - , i b  i n  m Д • : Г |Ь ,  JT»,4 İ' r j í  í

‘
> , 1 4  t . - - r i r t 1? »  ► ,

l i ')«-1 I t  л- J ÿ .r ix . Ч : г ? 8 Д  и ! f . - . ■ • i c r i ' v '  • 'w ?  »

İ  à f â i  ü i ^ r a ö ! .  Л f e i d  Л

‘  ' t j a "  y ı l C K O ' J  « : t ; , . . . . . . . . i l  ;  Î J f ; - ■ v , í : i 3 l Y  i- i H  m i  v -

. y o ı H l  Щ ' 1

_

i f f  а ! î t i  Y 1  ( т М ) 1т 1 а ’д п к ! й ! ) «

n e ' 1 Y ■ » Ì ;  - a ; Л  . Г . . f t i w  i ?  B i t

i » - 1' -  ■ • j O i f O Î - • . L  : i : :  v  v -  Л  - > : » ,

; l ' - i  ! j ( •‘ 1 T » i v  , i  <г ' !  ■ i . T - ' ’ Г 4 m  L  ţ ' -  i j i
•  * -  -

V J . !  i ï i u t j ! ' v i i » !  '  / Ь ;  ;  . i  ’  о ч ‘ ) Л З  T J  ? .

' I t í r j i ' -  f

- f t  « v i Y l t i

j i i h h v i V f ) Õ  Ц 9 . Я » !

(  Ü ' İ i l Y i i í í t i h ^  ■■ • t w i  e t i



NB. Dio Marken der II. Ausgabe von 1861 (Nr. и  bie 22) besitzen in den 4 Ecken 
eine S te rn  ro se tte  m itje  4 grossen, die Ecken ausfallenden Strahlen. Der Kopf der Königin 
trägt ein weniger straff gefasstes Hoor, welches schJeifenartig gebunden ist. Übrigens weicht 
die I. Ausgabe wesentlich von der II, ab und kennzeichnet sich als Einzelausgabe. Die oben 
beschriebene , bis je tz t noch In keinem deutschen Handbucho verzoiebneto Marke verdankt 
ihre Aufnahme in vorliegendes Werk den Forschungen des Herrn A. Schulze ín Zürich.

Niederländisch Indien.

1881. Aug. Sehr ähnlicher Typus wie der der Marke Nr. 11, 
nur sind die Buchstaben in dem Worte: „Cent“ weiter aus­
einander gestellt, f. Dr., w. P., gezähnt.

18. 1 Cent dunkelgraugrün................................ .
NB. Bei Nr. 18 misst das W ort „Cent*1 7 mm, wahrend es bol Nr. 11 õ*/í mm in 

der Länge mass.

1882. Jan. Nachportomarken. Derselbe Typus wie der der
Nachportomarken der Em. 1881 von Niederlande. — Kar- 
minrothe, rechteckige Marke mit weisser Inschrift oben : „ТЕ 
BETALEN“, unten: „PORT“, in der Mitte die grosse schwarze 
Werthziffer im weissen Kreise, zweifarb. Dr., weiss. P., 
gezähnt.

19. 2 \  (Cents) karminroth und schwarz . . .  .
2 0 .  5  (  „  )  „  „  , ,  . . .  .

2 1 .  2 0  (  „  )  „  „  „  . . .  .

22. 40 ( „ ) „ „ ,, . . .  .
23. 75 ( „ ) „ „ „ . . .  .

Oesterreich.
(Cisleithanien.)

1878. Dieselbe Marke wie Nr. 63 der Em. 1867, nur klein 
gezähnt 16.

72. 50 Soldi röthliehbraun (grosses Format). . .
NB. Anlässlich der vom Wiener Pbitatellsten-Club im November 1881 veranstalteten 

ersten öffentlichen Postwertzeichen-Ausstellung druckte die k. k. Staatedruckerei von den Ori- 
ginnlplatten der I. Emission I860 zur Vertheilung an das Publikum Erinncrungsmarken, welche 
statt der Werthangnbn die Jahreszahl 1881 trogen. Diese Marken giebt ©e gezähnt und unge­
zähnt auf allen möglichen Papiersorten. Sie sind in teressant, haben aber keinerlei philate- 
listischcn Werth.

(Oesterreich)-Ungarn.

1881. Ende. Zeitungsmarke. Dieselbe Marke wie Nr. 27, f.
Dr., w. P„ ungezähnt, (W .: „KP“ im Kreise, wie oben).

33. 1 (Kreuzer) orangeroth ................................  .

Ostindien.

1882. Profil der Kaiserin Victoria nach links auf wagrecht 
linirtem Grunde im verziertem Ovale, oben: „India Postage“, 
unten: „One Anna Six Pies“, beides in gerader Linie und in
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weissen Buchstaben auf farbigem Grunde, Ecken mit Orna­
menten auagefüllt; f. Dr., w. Glacé-Р., gez. 14, (W .: fünf- 
strahliger Stern).

70. One (1) Anna, Six (6) Pies chocoladenbraun.
1882. Profil der Kaiserin Victoria nach links auf wagrecht 

linirtem Grunde im Rechtecke, oben: „India Postage“ , unten: 
„Three Annas“, beides in gerader Linie und in weissen 
Buchstaben auf farbigem Grunde, innere Ecken mit dreieckigen 
Ornamenten ausgefüllt, f.Dr., w.Glacé-P., gez, 14t(W .: wieoben).

71. Three (3) Annas o r a n g e ................................ .

Paraguay.

1881. Jnli. Sehr ähnlicher Typus wie Nr. 13 und 14. — 
Aufrechtstehender Löwe auf einem Stabe die phrygische Mütze 
tragend, im Hintergründe die aufgehende Sonne, alles im 
Rechtecke; oben die 3zeilige Inschrift: „Republica-del-Para- 
guay“, unten: „Diez“, links und rechts: „Centavos“ , in den 
unteren Ecken die Werthziffer: „10“ ; f. Dr., w. P., gezähnt 13.

18. Diez (10) Centavos grün................................  .
1881. Aug. Pro?. Ausg. Dieselbe Marke wie Nr. 18 mit dem

schwarzen Aufdrucke der neuen Wertbangabe in grossen Zif­
fern; „1“ oder „ 2lt inmitten der Marke, f. Dr., w. P., ge­
zahnt 13.

19. „1“ (Centavo) schwarz auf 10 Centav. grün .
20. „2“ (Centavos) „ auf 10 „ grün .

NB. Die Ziffern „1“  and ,,S“  mesten 10 mm in der Höbe und 2 mm in der Breite.
Die Marken Nr. 19 und SO waren nur wenige Wochen in Verwendung und sind daher sehr teilen.

1881. Ende. Aufgefrischter Typus der I. Emission (1870). — 
Aufrecht stehender Löwe auf einem Stabe die phrygische 
Mütze tragend, auf wagrecht linirtem Grunde in verschiede­
nen Einfassungen mit Umschrift: „Republica del Paraguay“ 
und Werthangabe, in den 4 Ecken die Werthziffern, f. Dr., 
w. P., gezähnt 12, Lithografie.

21. 1 Centavo blau (im K r e i s e ) ............................  .
22. 2 Centavos karmin (im O v a l) ............................  .
23. 4 „ chocoladenbraun (im Rhombus). .

Persien.

1881. I. Ausgabe. Genau derselbe Typus wie der von Nr. 50 
bis 52, jedoch in Lithographie ausgeführt und mattere Far­
ben; f. Dr., w. P., gezähnt, Lithografie. Wiener Druck.
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53. 5 (Cent.) ( =  1 Schahi ) hochviolett . . .  .
54. 10 ( „ ) ( =  2 Schahis) rosa, karminrosa .
55. 25 ( „ ) ( =  5 „ ) hellgrün, grün . .
NB. Die Marken Nr. 53 bis 65 bilden dio erste, Nr. 50 bis 52 aber die zweite Aus­

gabe. Die zweite Ausgabe ist in K ap fem tlch  auøgefiibrt Die liihograflrten Marken haben 
eine w eiase Randeinfassungsllnie, einen g la t te n  Untergrund unter der Wertbziffer und m a t­
te re  Farben ; die Kupferstich-Ausgabe besitzt eine Intensiv d unk le  Randeinfassungslinie, einen 
aus g ek reu tz ten  Linien bestehenden Untergrund unter der Werthziffer und leb h a fte  Farben 
(blauviolett, geraniumroth und smaragdgrün). — Die litbografirte, das ist die erste Ausgabe 
İst änsserst selten und verdankt ihr Entstehen folgendem Umstande : Die Marken wurden in 
der W iener Staatedruckerei bestellt und sollten in Kupferstich ausgefubrt werden Als die 
Platten halb gravirt waren, urgirten die Perser schon. Es wurde nun von der Knpferplatte 
ein Abklatsch auf Stein gemacht, die noch fehlende Zeichnung ergänzt, und davon ein k le in e r  
Thell (10,000 Stück von jeder Sorte 6,10 und 26 Cts.) gedruckt. Spater wurde dann die 
Kupferplatte fertig gemacht und von dieser die ganze Auflage gedruckt und abgeliefert.

1881. Ende. Dienstmarken. Grosses Hochrechteck von 29X 23  
mm Grosse; in der Mitte das Wappen (Löwe mit Schwert), 
darunter ein Posthorn, alles weiss en relief im farbigen Kreise 
mit persischer Umschrift; um letztere herum ein weiterer Kreis 
mit der französischen Umschrift oben: „Service des Postes 
Persanes“ und unten: „Franco“ ; in den oberen Ecken links 
und rechts vertheilt die Werthangabe in französischer Sprache, 
in den unteren Ecken die Werthangabe in persischer Sprache, 
unter dem Worte: „Franco“ die Werthziffer, doppelfarb. Dr., 
w. P., gezahnt 12.

56. Un (1) Shahi rosa, Mitte grün . . . .  .
57. Deux (2) „ grün, „ karminroth. . .
58. Cinq (5) „ blau, „ orange. . . .  .
59. Dix (10) „ lila, „ blau.................... .

1881. Ende. Prov. Ausg. Das Couvert der Em. 1876 provi­
sorisch in der Weise verwendet, dass man die Couvertmarke 
vom Couverte ausschnitt und den Ausschnitt zur Frankirung 
von Briefen in derselben Weise wie Briefmarken verwendete. — 
Derselbe Typus wie der der Marke Nr. 28 mit Brustbild des 
Schah Nassreddin in Uniform etc., schwarz. Dr. auf färb, 
genetzt. Grunde, w. P., Wiener-Druck, Couvert Ausschnitt.

60. 5 Schahis schwarz und r o s a ....................... .
NB. Diese Couverte wurden deshalb in vorstehender Weise ausgeschnitten als Brief­

marken benütz t, well die Perser sich mit den kistenweise vorhandenen Couverts nicht zu be­
freunden vermochten.

1881. Ende. Grosses Hochrechteck; in der Mitte das Brustbild 
des Schah Nassreddin in Uniform en face im Ovale auf wag­
recht linirtem Grunde, umgeben von einem Eichen- und Lor­
beerkranze, oben die persische Krone, unten die Werthziffer 
auf wagrecht linirtem Grunde im Kreise; unmittelbar unter 
dem Ovale ein fliegendes Band mit der Inschrift links: „Poste 
Persane“ und rechts in persischer Sprache: „Poste i Mobarek 
i Mahrouseh i Iran“, zur rechten und zur linken Seite reiche 
Arabesken Verzierung, in den oberen Ecken die persische
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Werthangabe in „Schahis“ in Kreisen, farbige Bordure, drei- 
farb. Dr., w. P., gezähnt, Kupferstich. Wiener Druck.

61. 50 Cent. ( =  10 Schahis) schwarz, chamois u. rothbraun,

/ _  Peru. / / /  -

1881. Ende. Prov. Ausg. der Chilenen. Die Marken der 
Emissionen 1874 bis 1880 mit dem farbigen Aufdrucke des 
chilenischen Wappens (fünfstrahliger Stern im Schilde, darauf 
Federnschmuck), umgeben von einem Lorbeerkranze, behufs 
Verdeckung des peruanischen Wappens, gauffrirt, f. Dr., w. 
P., gezähnt.

54. 1 Centavo orangegelb, Aufdr. blau (Typ. 40) .
55. 2 Centavos blauviolett, Aufdr. schwarz (Typ. 30)
56. 5 „ blau, Aufdr. roth (Typ. 37) . .
57. 10 „ grün, Aufdr. roth (Typ. 38) . .
58. 20 „ karminrosa, Aufdr. blau (Typ. 39) .

1881. Ende. Prov.J Ausgabe der Chilenen. Verschiedene Mar­
ken der letzten Emissionen mit dem schwarzen Aufdruck in 
Hofeisenform : „Union Postal Universal“ und an der offenen 
Seite darunter: „PERU“ ; ailesin grossenaegyptischen Lettern; 
ausserdem gleichzeitig mit dem farbigen Aufdrucke des vor­
stehend beschriebenen chilenischen Wappens, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

59. 1 Centavo grün, Hufeisen schwarz, Wappen roth
60. 5 Centavos blau, Hufeisen schwarz, Wappen roth
61. 10 „ grün, Hufeisen schwarz, Wappen roth
62. 50 „ rosa, Hufeisen schwarz, Wappen schwarz
63. 1 Sol ultram. blau, Hufeisen schwarz, Wappenroth
HB. Dime, sowie überhaupt alle «eit dem Jahre 1880 verausgabten „Aufdruck“. 

B irken verdanken ihre Entstehung dem cbilentach-peruvianlaehen Salpeterkriege, und «ind 
ein Produkt der chilenischen Invasion In Peru. Sie alnd äuiserst interessant und werden in 
unseren Sammlungen für immerwährende Zeiten eine interessante Erinnerung an dieses denk­
würdige Ereignisa bilden. Die Merke Kr. £9 hat den Typus von Nr. 42, jedoch ohne den 
Oval-Aufdruck.

1881, Prov. Ausg, Nachportomarken. Die Nachportomarken 
Nr. 36 und 41 mit dem blauen, doppelovaligen Aufdrucke: 
„Union Postal Universal. Lima.“ und in der Mitte das Wort: 
„Plata“ ; gauffrirt, f. Dr., w. P., gezähnt.

64. 1 Centavo braun, Aufdr. blau (Typ. 41) .
65. 50 Centavos braun, Aufdr. blau (Typ. 36) .

1881. Ende. Prov, Aueg. Nachportomarken. Die Nachporto­
marken der Em. 1874 und 1879 mit dem rotheu Aufdrucke 
eines doppelten Kreises, welcher oben die Inschrift: „LIMA“ 
und unten: „CORREOS“ führt, während der mittlere Raum 
leer ist, gauffrirt, f. Dr., w. P., gezähnt.
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66. 1 Centavo braun, Aufdr, karminroth
67. 5 Centavos Zinnober, 1 r
68. 10 n orangegelb, 11 >1
69. 20 11 kobaltblau, 11 11
70. 50 11 braun, 11 11

NB. Dle vorherstehenden Nacbp ortom árkon worden durch dienen kreisrunden Auf­
druck in gewöhnliche Briefmarken umgewandelt und als solche provisorisch verwendet; ebenso 
wurden die Nachportomarken Nr. Ы bis $3 und Nr. 64 und 66 durch den ovalen Aufdruck in 
gewöhnliche Briefmarken verwandelt, und als solche provisorisch im W e l t p o s t v e r e i n e  
verwendet.

1881. Ende. Prov. Ausg. Lithografie. In der Mitte das Wap­
pen von Peru im Ovale mit der Umschrift: „Departatos de 
Correos-Timbres 1881 — 1882“ , oben: „Diez Centavos“, 
unten: „Peru“ ; — Diese Marke trägt den rothen Aufdruck 
eines doppelten Kreises mit der Inschrift: „AREQUIPA-COR- 
REOS“; f. Dr., w. P.

71. Diez (10) Centavos blau, Aufdr. roth, Lithogr.
1881. (?). Prov. Ausg. Die Marke zu 1 Peseta roth der Em.

1859 (Nr. 7) mit dem dreilinigen, blauen Aufdrucke: „Vale 
medio - peso - 50 Cts.“, ferner mit dem anilinrothen, schräg 
von links oben nach rechts unten laufenden Aufdruck: 
„CERTIFDO“ in grossen römischen Lettern (27 mm. lang 
und 3£ mm. hoch), und darüber endlich mit dem diagonalen 
schwarzen Aufdruck: „Habilitado“ (15 mm. lang), f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

72. „50 Cts.“ auf 1 Peseta roth, Aufdr. blau, roth u. schwarz
NB. Über den Charakter der Marken Nr. 71 und 72 ist noch sehr Weniges bekannt. 

Die letztere Marke wurde von Herrn Philbrlck entdeckt, doch 1st es noch unbekannt, ob die­
selbe schon V orjahren ausgegeben wurde, oder ob sie erst dem chilenischen Kriege ihr Dasein 
verdankt. — Einzelne Marken von Peru trifft man auch mit dem Aufdrucke des Namens der 
betreffenden Stadt an , iu welcher dieselben verkauft oder verwendet wurden. So besitze ich 
z. B. die Marke tu  6 Centav. blau (Nr. 37) mit den kreisrunden, karminrothen Aufdruck: 
„Arequipa-Correos*. Dieselbe Marke besitze ich auch mit dem wagrechten, schw arzen  Auf­
druck des 8tadtnamens: „PJURA“  in aegvptiscben Lettern von 14 x  6 nun. Őrössé, sowie mit 
dem wagrechten, a n il in ro th e n  Aufdruck: „PIURA44 ln römischen Lettern von 11 x  4 mm, 
Grösse. Diese Marken soilen m it den Aufdruck rør Oold, ohne denselben aber für Papier 
bei den betreffenden Postämtern erhältlich sein.

Philippinische Inseln.
1881. Ende. Prev. Ansg. Die gerichtliche Stempelraarke „Derecho 

Judicial“ der Em. 1878 mit Wappen, zu 10 Cuartos gelb­
braun, mit dem schwarzen Aufdrucke : „Habilitado-p* Correos- 
de Un Real.“, f. Dr., w. P., gezähnt.

78. „Un Real“ schwarz auf 10 Cuartos gelbbraun .
NB. Der Aufdruck dieser provisorischen Marke Ist 3 zellig, und zwar sind die erste 

und dritto Zeile In einander gegenüberstehenden Halbbögen, die zweite Zeile aber in horizon­
taler Linie gedruckt, so dass der ganze Aufdruck kreisförmig erscheint. — Da 1 Real piata 
fuerte :~S0 Cuartos ist, so haben w ir hier neuerdings ein Beispiel des unsinnigen Aufdruckes 
eines höheren W erthes auf einen niederen.

1881. Ende. Prov. Ansg. Stempelmarke als Briefmarke ver­
wendet; die gerichtliche Stempelmarke (Derecho Judicial) der
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Em. 1878 mit Wappen, zu 1 Real grün, Ohne jeden Aufdruck; 
f. Dr., w. P., gezähnt.

79. 1 Real (Derecho Judicial) grü n ..................  .
1881. Ende. Prov. Ausg. Die gerichtliche Stempelmarke 

„Derechos de Firma“ — (Wappen auf wagrecht linirtem 
Grunde, oben: „Derechos de Firma“ , unten: ,,200 Mils de 
Peso“ , beides in gerader Linie) — der Em. 1878, mit dem 
gelben Aufdrucke: „Habilitado — p± U. Postal — 2 CMOS.“ ; 
f. Dr., w. P., gezähnt.

80. 2 CMOS. (Centimos) gelb auf 200 M. d. peso grün
NB. Der Aufdruck bei dieser provisorischen Marke Ist S zeitig , und zwar sind die 

erste und dritte Zelle in einander gegenQberstehenden Halbbogen, die zweite Zeile aber in 
horizontaler Linie gedruckt, so dass der ganze Aufdruck kreisförmig erscheint. — Die Wahl 
der gelben Aufdruckefarbo auf eine grüne Marke ist eine sehr unglückliche zu nennen. — 
In Folge totalen Mangels an zeitgemassen Postmarken wurden im Jahre 1881 auch die alten 
Harken Nr. 28, 81, 61, 57 und wahrscheinlich auch noch audere wieder verwendet, doch 
haben dieselben natürlich nicht den geringsten selbstständigen Sammelwerth. — Bei Em. 1880 
{Nr. 70 bis 73) soll es heissen» „Portrait des Königs Alpbons XII. nach rech te  im Ovalo etc.

1882. Jan. Definitive Ausgabe. Derselbe Typus wie der der Em.
1880. — Portrait des Königs Alphons XII. nach rechts im 
Ovale; um das Oval herum eine irrwegartige Verzierung, oben: 
„Filipinas“, uuten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

81. 2£ C. de Peso ultramarinblau.................... .
82. 12^ „ „ „ k a rm in .................................  .
8B. 20 „ „ „ gelbbraun . . . . . . .  .

1882. Prov. Ausg. Stempelmarke als Briefmarke verwendet; 
Die gerichtliche Stempelmarke „Derecho Judicial“ der Em. 
1878 mit Wappen, zu 10 Cuartos gelbbraun, ohne jeden 
Aufdruck; f. Dr., w. P., gezähnt.

4. 10 Cuartos gelbitraun (Derecho Judicial) . .
1882. Prov. Ausg. Telegraphenmarke als Briefmarke ver­

wendet; Die Telegraphenmarke der Em. 1880 zu 25 c. de 
peso blau mit Portrait des Königs Alphons XII. nach rechts 
im Ovale, um das Oval herum irrwegartige Verzierung, oben: 
„Telegrafos“, unten die Werthangabe, ohne jeden Aufdruck; 
f. Dr., w. P., gezähnt.

85. 25 c. de peso blau (Telegrafos). . . . .  .
1882. Prov. Ausg. Die gerichtliche Stempelmarke „Derecho 

Judicial“ der Em. 1878 mit Wappen, zu 2 Reales blau, mit 
dem karminrothen Aufdrucke: „Habilitado — p a Correos — 
de Dos Reales“, f. Dr., w. P., gezähnt.

86 „Dos Reales“ karmin auf zwei Reales blau .
NB. Der Aufdruck hei dieser provisorischen Marke ist 3 zeitig, und zwar sind die 

erste und dritte Zeile in einander gegonuberstehenden Halbbögen, die zweite Zeile aber in 
horizontaler Linlo gedruckt, so dass der ganze Aufdruck kreisförmig erscheint.

4
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Portorico.

1882. Jan. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., 
jedoch ohne Jahreszahl oben. —■ Porträt des Königs Alphons 
XII. nach rechts im Ovale, oben: „Puerto-Rico“, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

56. 1 Mila, de Peso k a r m in r o sa ....................... .
„ b rau n roth ...........................  .
„ lavandelfarben . . . .  .
„ violett, malvenfarben . .
„ gelblichbraun.......................  .
„ g e lb g r ü n ..................................
„ hellgrün................................  .
„ rothbraun............................ .
„ orange ......................................
„ ultraraarinblau . . . .  .
„ graubraun . . . . . .  .
„ b la u g r ü n ............................ .
,, graulila . . . . . . .  .
„ mattblau................................. .
„ o liv en b ra u n ........................ .

Portugal.

1882. Jan. Schulterstück des Königs Louis I. im Bürgerrocke 
en face nach rechts auf wagrecht linirtem Grunde im dop­
pelten Kreise mit der Umschrift: „Correios e Telegraphos“, 
oben im fliegenden Bande: „Portugal“ , unten ebenfalls im 
Bande die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt 13, Typen­
druck.

61. 25 Reis chocoladenbraun . . . . . . . .  .

Portugiesisch Indien.

1881. Dieselbe Marke wie Nr. 53, nur abgeänderte Farbe, f. 
Dr., w. P.,gezähnt.

75. 25 Reis violett, r o th v io le tt ......................  .
1881. Ende. Prov. Aneg. Derselbe Typus wie der der vor­

herstehenden Marken (Krone) mit dem schwarzen Aufdrucke 
der neuen Werthziffer, f. Dr., w. P., gezähnt.

76. ,,1£“ (Reis) schwarz a. 5 Reis schwarz .
П - „ a. 10 „ grün . .
78. „ Ц “ ( „ ) „ а. 25 „ lila . . .

4*

57. 1 lí 11
58. 2 Mils. 11
59. 4 11 11
60. 6 lt 11
61. 8 11 11
62. 1 Cent. 11
63. 2 Cents. 11
64. 3 11 11
65. 5 11 11
66. 8 11 11
67. 10 11 11
68. 20 19 11
69. 40 11 11
70. 80 11 11

\



.оапогюЧ

. . ì l i  Л  i ï - >  í  • 1 1 - » i 1 - » t  -- ä ‘ > l í -.10  V Ч - . Ь  X* i i s  'M W  П :  » i !  ■ ' •

gfioiiqíA ryjiiiiï 89İ) jjh !-hi‘Í -шИЬ — - r : ' muh
vii, , ,■ I,', ii i-.'-i ■ : :• " ; : : 1 • ,;"'

. * - • ' ■ :

. . . : ,  i t s o x i t f i i n - _

l í i o i í í r  Г . r i H

f l š d l i í i í o & j l & f j í i { i :  З й

n í w í W b i ' S V  { й Ш  , O ü ! o !  V M - » * i  ' V

. . . . г  ; i , r i d i b i W Í ‘3 p ** '  f f  ř Ъ  >< '

. .  .  . • s t f n f l d í b f l ' t •■ rit. / r ;
ß  T i *

..................................................« i H f l l İ e i i „  J w j K ) t  ж е »

. r u b ;  í  " Í i í í >  i - i .  , K 5

.  . .  x f l a - i : i o ' f .  - И )

• ■ ( i  . t i b

.  , . \  j f í í í i K Í i l í ť i g r*  •  t

.  . . .  . .  m Î Ţ § u  , ; i ' i . •• r *• • ■ • » O l  . Î <)

ž í i ú r j n f l f f  . o t  . K b

........................................ t r
. Щ

. . . , ■ - O K  0 ?

i l ß g i i h o ^

-o>l'»*- T u i »s:с .Í .sii1'! 'í.«fliti11л • fíi .iiüÏ» Л*
( l u i s  U  J I T Í  ï  ; * ■  ! s i  I ; ■ s j v  s' -  ; ■■ '

n  « è n ' 4 . 1 .  : Л  ч Ь й ш ' З  t a b  J m i  i n i h

t a t , k Í I a Í ű í W Í ö  í j e í f f P  : - > b i í * H  f t ^ b m ş e i h  m  г г '> : Ь

-C fK f/T  .K i io » iï:..>*»a .Л  .'я .  Л  Л .“ ‘i f i j i i K i Ü T ' « i .  » i W  »
4 лЫгт

. . . . . . .  nujriiiniif^Hftooíb Hííul C.t ,10
O - . . .  ‘

.d ito n i  t ì0 2 ì3 O ip h p 4

Л f odfíOI xl’lisbiui'iflci.»'. Т,Г;Г ,!*0 лМ fìV» Bîi’IôM «•»íü/Vtsí« 1.
' • .tűrf«.v»fl Л -ŢT

. . . . .  . i i " ■ ■ . * ■ í I ■ í .

.- j( , ’ . ,j,. in í>  iiv; 4».'<’{V i '  Ø f f l w s Q  f lS ø A  , t ( n í  ■ . S b o á  •"

. . i ЛМ : ■ 1- ’ '
:, . .' i  .'v . <i t a  t i s W  n e n e a  ■ 

X*№wdí>8 -8f<*ÍJ 9  .{; ÍWtfTffep (в и Я ;  i , .  .31
. • , ÎTİİ'Îfl r> Ü Í  -A  •> (  n  ) *’ i  t . .  л  v



43

79. „11“ (Reis) schwarz a. 25 Reis rothviolett
80. „ H “ ( » ) зз a. 100 33 lila . .
81. „ 4 Г  ( „ ) » a. 25 33 rothviolett
82. „6“ ( » ) 33 a. 25 33 rothviolett
83. „6“ ( „ ) 33 a. 40 3» ockergelb
84. „6“ ( „ ) 33 a. 50 33 blau .
85. „1 T“ (anga) 13 a. 10 33 grün .
86. „1 T“ ( „ ) 33 a. 50 33 grün .
87. »1 T“ ( „ ) 33 a. 50 33 blau .
88. „1 T“ ( „ ) 13 a. 100 33 lila . .
89. „1 T“ ( „ ) 13 a. 25 33 rothviolett
90. „2 T“ (angas) 13 a. 25 33 rothviolett
91. » 2 T “ ( „ ) 13 a. 25 33 lila . .
92. „ 2 T “ ( „ ) 33 a. 40 33 ockergelb
93. »2 T“ ( „ ) 33 a. 300 13 braun .
94. „8 T"( „ ) 33 a. 40 33 blau .
95. »8 T“ ( „ ) 33 a. 100 33 lila . .
96. „8 T«( „ ) 13 a. 300 33 braun .
NB. Die Marken Nr. 66 und 70 wurden nicht verausgabt und sind daher

— Die Marken Nr. 67, sowie Nr. 62 bie 64b lauten auf „Reis“ . — Moene verzeichnet die 60 
Reis grün (Kronentypus) mit dem Aufdrucke der Ziffer „4“  und ausserdem „ 2 “ ( =  2 +  4 T).
— Einzelne dieser provisorischen Marken trifft man auch mit verkehrtem Aufdrucke an. Bei 
den Marken zu 1 Tanga sind mir 2 verschiedene Varietäten bezüglich der Aufdrucksziflcr „Г* 
bekannt — Von den Marken Nr« 66, 67 und 60 wurden sümmtliche Markentypen mit dem 
neuen Werthaufdruck о versehen.

1882. 1. Jan. Heue Ausgabe. Derselbe Typus wie der der 
Marken der Em. 1877— 1881. — Portugiesische Königskrone 
im Doppelkreise mit Inschrift: „India portugueza“ und gri- 
chischer Borte, oben: „Correio“ , unten die Werthangabe in 
neuer MQuzwähruug; f. Dr., w. P., gezähnt.

97. 1-J- Reis schwarz .......................................
olivenbraun..................................98. Ц

99. 6 
100. 
101.
102. 
103.

1
2
4
8

„ grasgrün, grün . 
Tanga karminrosa, rosa 
Tangas blau . . . . .  

„ lila .................
„ orange ......................................

NB. Zu diesen Marken verwendete man die bisherigen P la tte n , nur die alte Werth­
bezeichnung ist herausgestorhen und dafür die neue, scheinbar nachträglich mittelst beweg­
lichen Lettern in den dadurch entstandenen leeren Raum hineingedruckt w orden, wodurch 
auch die W erthangabe ein nicht ganz sauberes Aussehen erhalten hat.

Queensland.
1881. Typus der alten Marken der Em. 1861. — Dieselbe 

Marke wie Nr. 55, nur etwas verändert; f. Dr., w. dünnes 
P,, gez,, Lithografie, (W .\ Krone und Q.).

56. Five (5) Shillings orangebraun, ocker . . .
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Desgleichen. Typus der alten Marken der Ena. 1861 mit Por­
trät der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck en 
face im Ovale, f. Dr., w. P., gez., Lithografie, ( W.: Krone 
und Q.).

57. Two (2) Shillings, Six (6) pence ziegelroth .
58. Ten (10) Shillings hellbraun .......................  .

1881. Prov. Ausg . Stempelmarke im Typus wie Nr. 45 bis
48 mit Kopf der Königin Victoria im gekrönten Ovale und 
Umschrift: „Queensland-Stamp Duty“ , f. D r., w. P . ,. gez., 
( W.: Krone und Q.).

59. Two (2) Shillings b l a u ................................  .
1881. Fehldruck, Dieselbe Marke wie Nr. 38, nur in gelber

Farbe gedruckt, f. Dr., w. P., gez., Lithografie, (W .: Krone 
und Q).

60. 1 Penny goldgelb, g e l b ................................  .
Uß. Diese Marke kömmt au« Versehen auf der Platte der 4 Pence-Marke (Nr. 40) тог.

Lokal-Postmarken Russland’s.
• Atkarsk (Gouv. Saratow).

1881. Ende. Dieselbe Marke wie Nr. 21a , nur abgeänderte 
Farben, zweifarb. Dr., w. P., gezähnt, Lithografie.

24b. 3 Kop. blauviolett und ziegelroth . . .  .

Besetzk (Gouv. Twer).
1878. Hochrechteck aus Ornamenten gebildet, ähnlich wie 

Nr. 3 8 , nur höheres und grösseres Format, mit der 4­
zeiligen Inschrift : „Besetzker Land - Post - Marke- 3 Kop.“ 
(unter- den Worten „Post“ und „3 Kop.“ je ein Strich), in 
den 4 inneren Ecken die Werthziffer: „3“ , schwarz, Dr., 
farb. P., ungez., Typendruck.

39 b. 3 Kop. schwarz a. g r ü n ...........................  .

- Loubny (Gouv. Poftava).
1880. (?). Hochrechteck, in der Mitte in einem Kreise Nr.==,

in den vier Ecken die Werthziffer: „5 K.“ in kleinen Kreisen, 
Rand-Umschrift: „Loubens (kaia) zemskaia selbsk (aia) 
Potschta“., f. Dr., w. P., Lithografie, ungezähnt.

195 A. 5 Kop. rosa..................................................  .
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Desgleichen. Hochrechteck, in der Mitte in einem verzierten 
Ovale die zweizeilige Inschrift: „Godowaia podpiska“ (“ jähr­
liche Subscribtion), darüber und darunter eine Arabeske, 
Randumschrift: „Loubenskaia zemskaia selbskaia Potschta.“, 
ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., Lithografie, ungezähnt.

195B. Ohne Werthangabe, gelbbraun . . . .  .

Opotschka (Gouv. Pskow).

1881. Grosses, hochrechteckiges Format ; in der Mitte das ge­
krönte Wappen (Hand und Löwe, darunter ?) zwischen zwei 
zu einem Kranze verschlungenen Eichenzweigen im Doppel­
ovale mit der Umschrift: „Ruralpost —  5 Kop.“ , äusserer 
Untergrund netzförmig verziert, Randumschrift: „Kreis 
Opotschka im Gouvernement Pskow“ , in den 4 Ecken die 
Werthziffer in kleinen Kreisen, f. Dr., w. P ., gezähnt 12, 
Lithografie.

242 a. 5 Kop. g r a u ................................  .

Werchnie Dnieprowsk (Gouv. Jekaterinoslaw).

1866. Quadratformat von 27 X  27 mm. Grösse mit Perlen —  
Randeinfassung und Randumschrift wie bei Nr. 390, inneres 
Viereck mit Eckrosetten versehen und darin die 3 zeilige In­
schrift: „4 Kop. Silb,“ , f. Dr., w. P. vergé, ungez., Typo­
grafie.

394 a. 4 Kop. schwarz a. w e i s e .......................  .

1866. Viereckiges Format von 25 X  23 mm Grösse ; in der 
Mitte ein nach innen 8 eckig zugestutztes Viereck mit der 3­
zeiligen Inschrift: „4 Kop. Silb.“, Randumschrift wie bei der 
vorherstehenden Marke, f. Dr., schwach bläul. P. vergé, un­
gez., Typografie.

394 b. 4 Kop. schwarz a. bläulich weise . . .  .
NB. Die Marken Nr. 394 bis 394 b wurden eret im Jahre 1880—1881 entdeckt und 

eind sehr selten. — Die Marke Nr. 390 hat ein quadratEhnlicbes Format топ 23 *  21 mm. 
Grösse und in der Mitte befindet eich die zweizeilige Inschrift : „4  Kop.“ . — Die Marke 
Nr. 394 bat ein hochrechteckiges Format von circa 33 mm Höhe und 27 mm. Breite. Es sind 
bis je tzt 2 Varietäten von dieser Marke bekannt; die rrs te  Varietät hat kleine Randum­
schriften , oben geschlossene **4“  und das W o rt: „cereb“  mit kleinen Bnchataben geschrie­
ben; die zweite Varietät hat grössere Randumschriften, oben offene ,*4“ , das Wort: „CEPEB“  
mit grossen Buchstaben geschrieben und darunter einen Stricb.
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San Salvador

1880. Die Marke Nr. 12, f. Dr., w. P., ungezähnt.
14. 10 Centavos schwarz, ungez...................... . .
NB. Briefe, welche nach Postschluss noch zur Aufgabe gelangen , unterliegen ©loom 

Strafporto und werden mit dem Aufdrucke: ,,Pas<5 ol Correo“ versehen, welcher gleichbedeu- 
end mit „Too Late“  (—: zu spät) ist.

St. Lucia.

1881. Aug. Derselbe Typus wie der der Em. 1865, nur abge­
änderte Farbe und mit dem schwarzen, wagrechten Auf­
druck: „HALFPENNY“ (15 mm. lang, 3 mm. hoch) in einem 
Worte versehen, f. Dr., w. P., gezahnt 13, (W .: Krone und 
C. C.).

12. „Half penny“ schwarz auf moosgrün . . .

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 12 mit dem schwarzen, 
wagrechten Aufdruck: „2| PENCE“ (16mm. lang, mm. 
hoch), f. Dr., w. P., gezähnt 18, (W .: Krone und C. G.).

13. „2£ Pence“ schwarz auf zinnoberroth . . . a

St. Vincent.

1881. Prov. Ansg. Die Six-pence Marke (Nr. 10) in der 
Mitte durch Zähnung senkrecht in 2 Theile getheilt, und 
auf jede Hälfte: und darüber: „d“ roth aufgedruckt.

19. d“ (I Penny) roth a. |  Six P. dunkelgrün.
NB. Die Marken Nr. 16 und 16 waren nur kurze Zeit ln Verwendung and geboren 

daher zu den philatellstlechen Eintagsfliegen. Da sie üueserst selten, aber sehr leicht zu fal­
schen eind, so ist bei Ihren Erwerben grosso Vorsicht anzurathen.

1881. Ende. Prov. Ausg. Die 1 Shilling-Marke zinnoberroth 
(Nr. 15) mit dem schwarzen Aufdrucke des neuen Werthes 
in grossen Ziffern inmitten der Marke, f. D r., w. P . , gez., 
( W. : Stern).

20. „4 d“ (4 Pence) schwarz a. 1 Shilling zinnoberroth.
NB. 8owohl die Werthziffer , téu als auch der Buchstabe „d “  sind von überraschen­

der Qröese, sie messen beide in der Höhe je  9 mm. Die alte Werthangäbe am onteren Rande 
ist mit einem dicken schwarzen Sfricho durchstrlcben.

Desgleichen. Prov, Ausg. Die Six-Pence Marke (Nr. 10) mit 
dem schwarzen Aufdrucke: „ONE PENNY.“ in grossen ägyp­
tischen Lettern unmittelbar über der alten Werthangabe, 
welche mit einem dicken, schwarzen Striche durchstrichen ist, 
f. Dr., w. P., gez., (W , : Stern).

21. „One (1) Penny“ schwarz a. Six P. dunkelgrün.
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NB. Der Aufdruck2 „One Penny“ bei vorherstehender Marke ist П Ч г т т .  lang und
2 mm. hoch. .

1881. Ende. Die Marken Nr. 13 und 17 in abgeänderten 
Farben gedruckt, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Stern).

22. One (1) Penny tr a p p fa r b e n .......................  .
23. Four (4) Pence hell ultramarinblau . . .  .

1882. Jan. Profil der Königin Viktoria mit Diadem nach 
links in einem verziertem guillochirten Ovale, das oben 
und unten durch zwei horizontale Leisten durchschnitten ist. 
Die obere Leiste trägt die Inschrift: „St. Vincent“ , die uu- 
tere: „Half Penny“ , beides in weissen Buchstaben; in den 
4 Ecken Verzierungen, alles Uebrige mit guillochirtem netz­
artigen Untergrund ausgefüllt; schmales, aufrecht stehendes 
Rechteck, f. Dr., w. P„ gez. 12, (W.: Stern).

24. Half ( |)  Penny o r a n g e ................................  .

Schweiz.
1881. Ende. Verschiedene Marken der Emissionen 1862 bis 

1878 auf roth und blau gefasertes Papier gedruckt, im 
Uebrigen aber den früheren Marken ganz gleich, f. Dr., ge­
zähnt, (gepresstes W.: Kreuz im Ovaie).

74. 2 (Rappen) g e lb b ra u n ................................
5 „ violettbraun, schwarzbraun .75.

76.
77.
78.
79.
80.

10 „ karminrosa
15 „ citron engelb
20 „ orange . .
25 „ grün . . .
40 „ dunkelgrau

81. 50 violett . ,
82. 1 Franc golden . .
NB. Das blau uod roth gefaserte Papier wurde zum Schutze vor Fälschungen cinge* 

führt. Die Ausgabe auf diesem verändertem Papiere Ist als eine neue Serie zu betrachten 
und zur Eatalogislrung ebenso berechtigt, als diese bei anderen Marken bei Veränderung des 
W asserzeichens, der Zähnung, der Papierfarbe etc. geschieht.

1851. Dieselbe Marke wie Nr. 2 0 , nur ist das weisse Kreuz 
von einer schwarzen Einfassungslinie umgeben, 40 Varietäten.

25 a. 10 Rap. schwefelgelb, schwarz und roth -.
NB Von der schwarzen Filnfassungslinie des weissen Kreme* von Nr. 25 a sind oft 

nur einzelne Thelle zu sehen. Herr Robert D e y h l e  in Bern war so freundlich, mir sowohl 
Exemplare mit ganzer , als auch solche mit theilwelser schwarzer Einfassung des weissen 
Kreuzes im en tw erte ten  Zustande vorzulegen, so dass die offizielle Verwendung dieser Marke 
nunmehr erwiesen erscheint.

1882. 1. April. Rechteck, in der Mitte das weisse Bundes­
kreuz auf senkrecht linirtem Grunde, darüber im Halbkreise: 
„Helvetia“, darunter im verzierten, achteckigen Rahmen die 
farbige grosse Werthziffer ; an der linken, oberen und rechten
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Seite der punktirten Rand ein Fassung in kleiner Schrift das 
Wort „Franco“ ; f. Dr., weisses, blau und roth gefasertes Pa­
pier, gezähnt, (gepresstes W.: Kreuz im Ovale), Typendruck.

83. 2 (Rappen) ge lb b ra u n ................................
83 a. 3 „ steingrau, grau ...................
84. 5 „ b rau n roth .................................
85. 10 „ rosa, karm inrosa ....................
86. 12 „ hellblau . . . . . . . . .
87. 15 ,, citronengelb.................................

1882. 1. April. Stehende Helvetia mit Schild und Speer auf
farbigem Grunde in einem doppelten mit 22 Sternen aus­
gefüllten Ovale mit schildförmigem Hintergründe, oben im 
Ovale ira Bogen: „Helvetia“ , unten die grosse Werthziffer, 
in den oberen Ecken rechts und links die Werthziffer, in den 
unteren: „Franco“ ; f. Dr., w. P., gezähnt, (gepresstes W .: 
Kreuz im Ovale), Kupferstich.

88. 20 (Rappen) orangegelb................................
89. 25 „ grün, h e llg r ü n .......................
90. 40 „ g r a u ..........................................
91. 50 „ dunkelblau.................................
92. 1 Franc v io le ttb ra u n ............................
HB. Wenn da* blau und roth gefaserte Papier zum Schutze тог Nachahmungen eln- 

gefübrt wurde, dann Ist ea zu verwundern, daas die eo vorsorgliche Schweizer Postverwaltung 
dieses Papier nicht auch bei den höheren Wer then verwendete, welche doch des Schutzes vor 
Fälschungen Im weit grösseren Maasse ala die niederen W erthe bedürften.

Shanghai.
1881. (?). Dieselbe Marke wie Nr. 5 0 , nur weit gez. 13, f. 

Dr w P
*61. ’20 Cash lila .............................................................

Spanien.
1875. Prov. Ausg. Die K r i e g s s t e u e r m a r k e  der Em. 1874, 

zu 5 Cent. Peseta schwarz (Nr. 228) mit dem schwarzen 
Aufdrucke: „ADM. ECON. TARRAGONA. HAB. Pr. 1875“, 
f- Dr., w. P., gezähnt.

228 a. 5 Cent. Peseta schwarz, Aufdruck schwarz .
NB. I. Diese provisorische Marke ist ziemlich selten.
NB, II. Von der Marke zu 1 Peseta blau der Ею. 1876 (Nr. 269) giebt es zwei ver­

schiedene Varietäten. Die gewöhnliche Varietät besitzt d leke  Werthziffern ,fl u in den un­
teren Ecken, das W ort: ».PESETA“ ist mit dünnen Buchstaben geschrieben und die Farbe ist 
dünkelblau ; die seltenere Varietät hingegen besitzt dünne Wertbziffern „1‘*, das W ort: 
«•PESETA“  ist mit dicken Buchstaben geschrieben und die Farbe ist um eine Nüance heller.

1882. 1. Januar. Profil des Königs Alphons XII. nach links 
im Ovale, oben : „Correos у Teleği"“ im Halbkreise , unten
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die Werthangabe in einer geraden Linie; Untergrund wag­
recht linirt, in den oberen Ecken Arabesken, f. Dr., w. P., 
gezähnt 14.

304. 15 Centimos hell nelkenroth. . . . . .  .
305. 30 „ rothviolett.................................  .
306. 75 „ lila .........................................................

NB* Im Jah re  1882 kam plötzlich eine Serie von 7 Stuck Kriegesteuermarken, be­
stehend aus den W erthen 6, 10, 16, 25, 60 Cêntimos, 1 und 6 Pesetas in den Handel, welcho 
zu dem fabelhaft billigem Preise van 2 Mark pr. Satz verkauft wurden. Diese Marken sind 
durchaus k e in e  P o s t m a r k e n  1 Sie wurden zu fisk a lisch en  Zwecken am 1. Mal 1879 an- 
gefertiget, kamen aber auch als Fiskal-Marken n i e  zur Verwendung. Im Jahre 1882 wurden 
sie von Seite der Madrider Postdirektion als Makulatur verkauft und dann von spekulativen 
Händlern als „Postmarken* İn den Handel gebracht. Sie haben genau denselben Typus , wie 
die Postmarken vom 1. Mai 1879, nur dass oben sta tt: „Correoa y Telegs.“ die Inschrift: 
„Impto. de Querra* steht.

Straits Settlements.

1881. Ende. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 12 mit dem schwar­
zen, zweizeiligen Aufdrucke: „10 cente.“ in schrägen italieni­
schen Lettern, f. Dr., w. P., gez., (W .: Krone und C. C.)

27. „10 cents.“ schwarz a. 6 Cents lila . . . .
NB. Von dieser Marke giebt es mehrere Aufdrucks-Typen.

Desgleichen. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 11 mit dem schwar­
zen, zweizeiligen Aufdrucke: „5 cents.“ in schrägen italieni­
schen Lettern, f. Dr., w. P., gez., ( W Krone und C. C.)

28. „5 cents.“ schwarz a. 4 Cents karminrosa .
1882. Jan. Definitive Ausgabe. Profil der Königin Victoria 

nach links auf wagrecht linirtem Grunde in verschiedenen 
Einfassungen mit Inschrift: „Straits Settlements Postage“ find 
Werthangabe, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., ( W:  Krone u.C .C .).

29. Five (5) Cents braunviolett (im Ovale) . . .
30. Ten ( 10) „ schieferblaugrau (im Kreise) .

Süd-Australien.

1881. Prov. Ansg. Die Marke zu 2 Pence ziegelroth (Nr. 43) 
mit dem schwarzen Aufdrucke der Ziffer : „3“ über der alten 
Werthangabe „Two“ ; f. Dr., w. P., gezähnt 10, ( W .; Krone 
und S. A.J.

73. „3“ (Pence) schwarz auf 2 Pence ziegelroth .
NB. W ir haben auch hier wieder ein Beispiel des Aufdruckes eines höheren Werthee 

*ur einen niederen, was zum mindesten sehr auffallend erscheint.

1881. Ende. Prov. Ausg. Die Marke zu One Penny grün der 
Em. 1875 (Nr. 58) mit dem zweizeiligen, schwarzen Auf­
drucke: „HALF-PENNY“ in grossen, dünnen, ägyptischen 
Lettern, die alte Werthangabe mit einem schwarzen, dünnen,

5
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wagrechten Strich durchstrichen, f. Dr., w. P., gez., (W .: 
Krone und S. A,).

74. „Half-Penny“ schwarz auf 1 Penny grün. .
NB. Die W orte „Half- und „Penny** stehen l l  mm. auseinander entfern t, urni misât 

das erstere 10mm., das zweite aber 13 mm in der Länge. Ke giebt zwei Typen dieses Aufdruckes.

Türkei.
1876. April. (1293). „Cheir.“ Die Marken Nr. 15Ó und 152, 

türkische Inschrift vermehrt, dick und fett im Typ. V. mit 
dem bochnoletten Aufdrucke: „Cheir“ im Perlenkreise, f. Dr., 
w. P,, gez. 13£. . .

162a. 20 Paras grün (Typ. 1 5 0 ) .......................  .
162b. 1 Piaster gelb (Typ. 1 5 2 ) .......................  .

1869—1882. Contrebande-Marken. Verschiedene Marken der 
Emissionen 1869 (Jan.), 1871 (Jan.), 1876 (April) und 1881 
(Mai) mit dem schwarzen Aufdrucke eines einfachen 19 mm 
im Durchmesser haltenden Vollkreises — Q  — mit der türki­
schen Inschrift: „Katschak Posta“, f. Dr., w. P., versch. gez.

223. 10 Paras violett (Typ. 62) (1869).
224. 10 „ violett (Typ. 149) (1876).
225. 20 „ grün (Typ. 150) ( „ ) .
226. 1 Piaster gelb (Typ. 77) (1871).
227. 1 „ gelb (Typ. 152) (1876).
228. 2 Piastres ziegelroth (Typ. 78) (1871)
229. 2 „ bräunlich (Typ. 217) (1881)
230. *5 „ blau (Typ. 66) (1869)
231. 5 „ blau (Typ. 80) (187^)

NB, Dieser rande „Katschak - Stempet** ist bei dem Poetamte In Constantinopel In 
Verwendung und dient nur zur Frankirung топ solchen geschmuggelten Briefen , welche aus 
dem Inlande kommen. Dieser Stempel wurde im Jah re  1877 eingezogen und durch den nach­
stehenden Tiereckigen .Katschak-Stempel** ersetzt. Im Jahre 1880 wurde jedoch der runde 
Stempel neuerdinge in Verwendung genommen, und steht noch gegenwärtig im Gebrauche.

1877—1880. Contrebande-Marken. Verschiedene Marken der 
Emissionen 1869 (Jan.), 1871 (Jan.), 1875 (Jan.), und 1876 
(April) mit dem schwarzen oder binnen Aufdrucke eines Vier­
eckes von 1 8 X 1 7  mm Grösse — □  —  mit der türkischen In­
schrift: „Katschak Posta“, f. Dr., w. P., verschieden gezähnt, 
a) Aufdruck: „Katschak Posta“ schwarz. □ .

232. 10 Paras violett (Typ. 128) (1875)
233. 10 „ violett (Typ- 149) (1876)
234. 20 » grün (Typ- 150) ( „ )
235. l Piaster gelb (Typ. 152) ( „ )
236. 2 Piastres ziegelroth (Typ. 78) (1871)
237. 5 „ blau (Typ. 66) (1869)
238. 5 „ blau (Typ. 80) (1871)

b*
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b) Aufdruck: „Katschak Posta“ blan. □ .
239. 10 Paras violett (Typ. 149) (1876) . . .
240. 20 „ grün (Typ. 150) ( „ ) . . .
241. 1 Piaster gelb (Typ. 152) ( „ ) . . .
242. 5 Piastres blau (Typ. 66) (1869) . . .
NB. Der viereckig« „K atschak-Siem pel“ stand ebenfalls beim Postamt® in Constan-

ŘíhmoUTl RH«7enđp n e  " nd di*Tn W Wie d<Lr  runde nur ln r  A ustaiirtm g der inländischen Schmuggel-Briefe. Er war vom Jahre 1877 bis 1880 Im Gebrauche , wurde dann elnrozoeen, 
und «either nicht wieder verwendet® 6 * ’

1876—1882. Contrebande-Marken. Die Marken Nr. 66 (1869, 
Jan.) und Nr. 217 (1881, Mai) mit dem schwarzen oder 
blauen Aufdrucke eines Querrechteckes von 1 8 x 1 1  mm 
Grösse —  L |  — mit der türkischen Inschrift: „Katschak 
Posta“, f. Dr., w. P., gezähnt.
a) Aufdruck: „Katschak Posta“ schwarz. | |.

243. 2 Piastres bräunlich (Typ. 217) (1881) .
244. 5 „ blau (Typ. 66) (1869) . .

b) Aufdruck: „Katschak Posta“ blau. 1 |.
245. 2 Piastres bräunlich (Typ. 217) (1881) . .
246. 5 „ blau (Typ. 66) (1869) . .

Desgleichen. Contrebande-Marken. Die Marken Nr. 66 (1869,
Jan.) und Nr. 217 (1881, Mai) mit dem schwarzen oder
blauen Aufdrucke eines grossen 18 mm hohen D reieckes__
Л — mit der türkischen Inschrift: „Katschak Posta“, f. Dr., 
w. P., gezähnt.
a) Aufdruck: „Katschak Posta“ schwarz, Д .

247. 2 Piastres bräunlich (Typ. 217) (1881) . .
248. 5 „ blau (Typ. 66) (1869) . .

b) Aufdruck: „Katschak Posta“ blau. Д .
249. 2 Piastres bräunlich (Typ. 217) (1881) . .
250. 5 „ blau (Typ. 66) (1869) . .

im i ю Dle vorberstehenden Contrebande - Marken Nr. 843 bis 260 ergänzen die bereite 
nj I* Nachtrage gemeldeten Marken mit dreieckigem and querrecbteckigem «Katechak-Stemper.

ond Qoerrcchteckigen „KateohAk-8tempelu datiren aas dem Jahre 1876Г zu 
п п л * Т ZJ ì n  d * <0rk,ecb« PostTerwaltung den internationalen Poetdiene» einzurichten beeann.

eeeiî t  Beţî?fe €,n Poetam* in C alata errichtete. Der qaerrechteckige „Katschak- 
ß r  ,nlandlechei der dreieckige hingegen für anslSndJsche Schmuggel-Briefe be- 

doc“ wurd® diese Unterscheidung nicht beobachtet nnd die beiden Aufdrfcke dienten 
ohi für den einen, wie fUr den anderen^Zweck gleichzeitig®

hier in Ž ic h n n n g rT o r°rleIltlrUnff ÍCh díe Vier b,e Jelzl bekåDDteD *Kat8cbak-Stempel“

1 2 3 4
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Dfe türkischen Inschriften sind bei allen vier Stempeln dieselben« nnr bedeutet das zu Oberst 
stehende Zeichen eine türkische Ziffer, welche bei allen vier Stempeln verschieden 1st. Es 
sind dies die Ziffern: 1, S, 3 und 4. Wahrscheinlich bedeuten diese Ziffern die Reihenfolge, 
ln welcher die verschiedenen „Katsohak-Stem pel“ zur Verwendung kamen. Ausser den vier 
oben Abgebildeten „Katachak - Stempeln** hat keine andere Aufdrucks-Type ex istirt, ebenso 
wenig giebt es einen Aufdruck In roth oder violett, und sind daher Alle dergleichen vorkom­
menden Exemplare Fälschungen. AbgestempeRe „Katschak“- Marken giebt es nicht, da der 
„Katschak-Stempel“ zugleich die Obliteration der Marken bildet. Gebrauchte Marken sind 
deshalb von ungebrauchten nicht zn unterscheiden, abgestempelte aber als Fälschungen sofort 
zu erkennen. Ein grosser Irrthum wäre es, zu glauben, dass die »Katscbak“-Marken nur aus 
Spekulation der Postverwaltung oder blos za Sammlerzwecken erfunden worden sind. Sie 
dürfen im Gegentheile an’a Publikum gar nicht verkauft werden und wenn sich, auch zufällig 
eine kleine Menge ungebrauchter Marken in den Händen der Sammler befindet, so ist dies 
einzig und allein nur einem Qefälligkelteacte der türkischen Postbehörde zuzuschreiben.

Turk’s-Inseln.
1881. Ende. Dieselben Marken wie die der Em. 1867 bis 1879, 

nur bezüglich des Papieres, der Druckfarbe sowie des Wasser­
zeichens etwas verändert, f. Dr., w. P., gez. 14, (W .: Krone 
und C. C.).

19. One (1) Penny dunkelziegelroth, blutroth .
20. Six (6) Pence olivenbraun..............  .
21. One (1) Shilling russischgrün............... .

1881. Ende. Antigua - Typus von 1880. Kopf der Königin 
Victoria mit Diadem nach links auf wagrecht linirtem Grunde 
im Achtecke, oben: „Turks Islands“, unten die Werthangabe, 
an beiden Seiten Perlenverzierung, f. Dr., w. Glacé-Р., ge­
zähnt 14, (W .: Krone und G. A.).

22. Half (I) Penny blaugrün, g rü n ..........  .
23. Щ Penny rothbraun, kastanienbraun. . . .
24. Four (4) Pence hellblau (TP.; Krone und C. C.).

Tromsö.
1882. 1. Jan. Hochrechteck; in der Mitte das Stadtwappen 

(Rennthier) im Kreise auf wagrecht linirtem Grunde, oben 
im Bogen: „Tromsö Bypost“ , unten die Werthangabe in 
gerader Linie nebst Werthziffer in einem achteckigen Sterne, 
unter dem Kreise rechts und links Arabesken; f. Dr., w. P., 
gezähnt, Stahlstich.

4. To (2) Ore rehbraun.........................................  .

Uruguay.
1881. Dienstmarke. Dieselbe Marke wie Nr. 66 mit dem schwar­

zen Aufdruck des Wortes: „OFICIAL“ von licks oben nach 
rechts unten in grossen ägyptischen Lettern, f. Dr., w. P., 

Hjin Linien durchstochen, Lithografie.
68. 1 Centesimo chocoladenbraun, Aufdruck schwarz
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1881. Sept. Dienstmarke. Die Marke Nr. 67 mit dem rothen 
Aufdruck des Wortes: „OFICIAL“ wie bei Nr. 68; f. Dr., 
w. P., gezähnt 13, Lithografie.

69. 7 Centesimos blau, Aufdruck roth. . . .  .
NB. Die Harke Nr. 66 glebt es sowohl blos vertika l, als auch blos horizontal 

durchstochen.

1881. Ende. Dienstmarke. Die Marke Nr. 61 mit dem blanen
Aufdruck des Wortes: „OFICIAL“ wie früher; f. Dr., w. P., 
in Linien durchstochen.

70. 10 Centesimos ziegelroth, Aufdruck blau . .

Venezuela.
1876. Ende. Prov. Ausg. Die Schnlstenermarken (Escuelas) 

der Em. 1874 mit Porträt des Befreiers General Bolivar nach 
rechts im Ovale, Umschrift oben: „Escuelas“, unten die Werth­
angabe, Ueberdruck wie bei Nr. 34 und 35, f. Dr., w. P., 
ungezähnt, Lithografie.

35a. Tres (3) Centavos Fuertes ocker, braungelb . 
35b, Cuatro (4) „ „ ocker, braungelb .
35c. Cinco (5) „ „ ocker, braungelb .
35d. Un (1) Real rosa, karminrosa. . . .
35e. Dos (2) Reales rosa, karminrosa. . . .
35f. Tres (3) „ rosa, karminrosa. . . .
35g. Cinco (5) „ rosa, karminrosa. . . .
NB. Álle vorstehenden Schuleteuermarken wurden provisorisch als Briefmarken ver­

wendet ; eie sind deshalb im Handbuche unter Nr. 36 einznrelhen.

Vereinigte Staaten von Columbia.
1876. Recommandations-Vignette. Grosse Vignette von dem­

selben Typus wie dem der Emission 1870 (Nr. 107); die 
Flaggen-Inschrift: „Colombia-Cincuenta“ ist Weiss auf blauem 
Felde, aber das Wort: „Centavos“ ist schwarz und ohne weisse 
Schattenlinie und die Flaggen-Farben sind etwas lichter 
(citrongelb, hellblau, ziegelroth), vierfarbig. Dr., w. P., unge­
zähnt, Lithografie.

115a. 50 Centavos schwarz a. weiss..................  .
NB. I. Die drei R ecom m andations-Vignetten Nr. 107 (1870), Nr. 116a (1876) und 

Nr. 127 (1877) haben alle den gleichen Typus. Sie bilden drei verschiedene Emissionen and 
zerfnllen bezüglich der Verschiedenheiten ihrer Flaggen-Inschrlften in folgende drei Varietäten.

a) 1870. I. Varietät. (Nr. 107). — Die Inschrift: „Colombia- 
Cincuenta“ ist weiss, das Wort: „Centavos“ ist schwarz 
und hat eine weisse Schattenlinie.

b) 1876. II. Varietät. (Nr. 115a). — Die Inschrift: „Co­
lombia-Cincuenta“ ist weiss, das Wort: „Centavos“ ist 
schwarz und ohne weisse Schattenlinie.

— 63 —
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с) 1877. IH. Varietät. (Nr. 127). — Sämmtliche Flaggen-In­
schriften sind schwarz und ohne weisse Schattenlinie.

Die 'Vignetten Nr. 116a  und Nr. 127 sind sehr selten und stehen daher hoch im Preise. 
Nr. 107 hingegen ist die gewöhnlichere Varietät.

NB. II. Die Flaggen-Farben der Vignetten Nr. 72, 73 und 83 sind mit dem Pinsel 
au igei ragen, jeno топ Nr. 107, lib a  und 187 sind In Farbendruck ausgefuhrt. — Die Vignette 
Nr. 88 trägt am untersten Rande die Diamantinschrift : nLlt. de Ayala -Bogotá, — Von den 
farbigen Columbia - Vignetten giebt es aahllose Fälschungen, so dass Vorsicht beim Erwerbe 
derselben geboten ist. Näheres Über die Fälschungen der Columbia-Vignetten siebe: „Wiener 
Briefmarken-Zeitung, 1881, Nr. Io und 12.*

187. (1). Dienstliche Recommandations - Vignette. Grosse, 
einfache Vignette im quer rechteckigen Formate von 136x85m m  
Grösse mit einer aus Schneckenlinien gebildeten Randeinfas­
sung, durch welche eine einfache Linie läuft; Sie trägt die 
Inschriften; ,,Estados Unidos de Colombia. — Servicio de 
Correos nacionales. — Certificado official.“ nebst Datum und 
Unterschrift, ohne Marke und ohne Werthangabe, schwarz. 
Dr., weiss. P., Typendruck.

115b. (Ohne Werthangabe) schwarz a. weiss . .
NB. Die beiden Dienst- Vignetten Nr. 74 und 116b. unterscheiden sieb топ einander 

In allen Elnzelnheiten, namentlich aber in der Rande!nfassung. Diese besteht bei Nr. 74 aus 
einem breiten aus Linien gebildeten Rahmen mit sp ira lfö rm ig e r  Umwindung und Arabesken 
in den 4 Ecken, bei Nr. 116b. hingegen ist sie aus S rh n c ck en lin lcn  gebildet, durch welche 
eine einfache Linie läuft. Die Vignette Nr. 75 bat eine breite, äusserst reich verz ierte , mo­
saikartige Randeinfassung, welche oben und unten In der Mitte durch ein Ananasbündel zu­
sammengehalten wird. — Von Nr. 116b. besitze ich eine Varietät auf weiisem, senkrecht blan 
linirlem P apiere.

1881. Sept. Genau derselbe Typus wie der der Marken Nr. 147 
und 148 mit Freiheitskopf etc. ; schwarz. Dr., farb. P., ungez., 
Lithografie.

149. 2 Centavos schwarz a. hellrosa . . . .  .
1881. Ende. Rojiotro. Derselbe Typus wie Nr. 130 mit Un­

tergrund des Kreises von wagrechten Linien gebildet, schw. 
Dr., bläuliches P., ungezähnt.

150. 5 Centav. schwarz a. bläulich..................  .
Desgleichen. Anotado. Derselbe Typus wie Nr. 131 mit Un­

tergrund des Kreises von wagrechten Linien gebildet, schw. 
Dr., bläuliches P., ungezähnt.

151. 5 Centav. schwarz a. bläulich................... .

1881. Recommandations-Marke. Grosses Hochoval von circa 
3 5 x 4 0  mm Grösse ; darin das Wappen der Republik zwischen 
zwei zu einem Kranze vereinigten Lobeerzweigen, doppelte 
verzierte Randeinfassung mit der Umschrift oben: „ЕЕ. UU. 
de Colombia“, und unten: ,,. 10 C".Recomendada.10  C.’ . “ ; 
f. Dr., weiss., dünnes P., ungezähnt, Lithografie.

152. 10 Cent, li la ................................................... .
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Vereinigte Staaten von Nordamerika.

1869. März. Fehldruck. Dieselbe Marke wie Nr. 77, jedoch 
das Bild mit der Unabhängigkeitserklärung verkehrt einge­
druckt, f. Dr., w. P., gez.

81a. 24 Cents grün und v i o l e t t .......................  .
1882. 1. März. Porträt des Präsidenten Garfield nach links 

im Perlenovale, darunter im fliegenden Bande die Werthan­
gabe in Buchstaben nebst Werthziffer: „5“ in einem Sterne, 
weiter unten in einer geraden Linie: „U. S. Postage“, f. Dr., 
w. P., gezähnt 12.

231. Five (5) Cents braun, dunkelbraun. . .  .

Victoria.
*»
1881. Nov. Aehnlicher Typus wie der von Nr. 158. Porträt 

der Königin Victoria nach links auf wagrecht linirtem Grunde 
im Ovale, oben: „Victoria,“ unten: „Four Pence“, beides im 
Bogen und in fetter Schrift; f. Dr., w. P., gezähnt 13, (W :  
Krone und V.).

160. Four (4) Pence karm inrosa.......................  .
NB. Bei Nr. 158 and 160 befindet eich am Harkenbogenrande das Wasserzeichen :

.Victoria +  Postage“ f doch bat dasselbe natürlich keinen philateliitischen W erth, — Die
Harke Nr. 140 ( l  p en n j grün) kann aof chemischem Wege schwarz gefärbt werden . und ka­
men derartige Exemplare auch im Handel vor.

Württemberg.

1881. 1. Novbr. Sehr ähnlicher Typus wie Nr. 62 (2 Mark 
goldgelb). Hochrechteck; in der Mitte die schwarz einge­
druckte Werthziffer „5“ auf glattem Grunde im Kreise, dar­
über: „K. Württ. Post“, darunter: „Fünf Mark“, rechts und 
links Wappenschilder, f. Dr., w. P., gezähnt.

73. 5 Mark hellblau und s c h w a r z ..................  .
NB. Diese H arke Ist ans Publikum unverkäuflich.

1882. März. Dienstmarke. Derselbe Typus wie der der Dienst­
marken der Em. 1881 (Nr. 67 bis 72) mit der Inschrift: 
„Amtlicher Verkehr“ im Querbalken etc., f. Dr., w. P., ge­
zähnt 11, Typografie.

74. 1 Mark hellorange.........................................  .
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A n h a n g .

Englische Privatmarken.
Oxford.

1881. (?). Hochrechteck. Privatmarke für das „Keble College“ 
in Oxford. —  In der Mitte das Wappen in einer doppelten 
hochstehenden Elipse mit der Inschrift: „Keble College Ox­
ford“ ; innere Ecken schachbrettartig verziert, breite mit Zick­
zacklinien ausgefüllte Randeinfassung, ohne Werthangabe, f. 
Dr., w. P., gezähnt.

85. Ohne Werthangabe, ultramarinblau . . .  .
NB. Die »arken  Nr. 83 and 84 sind in Relief-Druck auf farbigem Papiere gedruckt, 

во date die Zeichnung schwer zu erkennen ist.

Marken der amerikanischen Express­
compagnien.

Bridge (C. & W.) Despatch.
1850. (Î). Kleines Querrechteck mit einfacher aus 4 Stäben 

bestehender Randeinfassung, darin die 3zeilige Inschrift: 
„C. & W.-Bridge-Despatch.“, farb. Dr., farb. P., ungezähnt, 
Typendruck.

77b. Ohne Werthangabe, golden a. grün. . . .
77c. Ohne Werthangabe, golden a. ziegelroth. .

Brown & C i! City Post.
NB. Bel der Harke Nr. 87 lantét die ubere Inschrift: „Brown A  C o V ‘ t bei Nr. 88 

hingegen: „Browne A  C oV 4. — Die Marke Nr. 87 werde von M Gibson İn Cincinnati litho- 
grafirt, dessen Name tich auch senkrecht in der W ertbziffer: ,,Г* befindet.

Bury’s City Post.
186. (?). Kleines Hochoval; in der Mitte ein 5strahliger Stern, 

Rand Umschrift: „Bury’s City Post“ und unten: „One Cent“, 
Druck en relief auf farbigem Papier.

92a. One (1) Cent blau (en r e l ie f ) ................... .

California Penny Post Са .
NB. Bei der Marke Nr. 93 lautet die W ertbangabe in der M itte: „Paid 9" («tatt Paid 5).
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California City Letter Express.
NB. Die im Handbuehe enthaltene Beschreibung der Marke Nr. 96 ist zu streichen, 

und durch nachstehende zu ersetzen :

1862. Grosses verziertes Viereck mit der 9 zeitigen Inschrift: 
„Wedding Cards, Notices — and Letters delivered — by the 
California — City Letter Express — C° Office at Hoogs —  
& Madison’s Real —- Estate, House Bro- — kers & Rent 
Collectors, —  418, Montgomery St. — oben,  unten, rechts 
und links: „10 cents“, farb. Dr., weiss, Glacé-P., Typen­
druck.

95. 10 Cents roth a. w. Glacé-P.....................................
Desgleichen. Sehr ähnlicher Typus, wie der von Nr. 95. 

Grosses verziertes Viereck mit der 9zeiligen Inschrift: „If 
you have Wedding — Cards, Notices, Latterà, —  etc., to 
be delivered, — leave them for Cali------fornia, City Let­
ter Ex------press, at Hoogs & Madi- — son’s, Real Estate,
House — Brokers and Rent Collectors, — Montgomery 
Street.“ ; oben, unten, rechts und links: „10 cents“ , f. Dr., 
weiss. Glacé-P., Typendruck.

95a. 10 Cents grün a. w. Glacé-P. . .......................

Carne’s City Letter Express.
NB. Die Marke Nr. 96 wurde auch mit dem blauen Aufdrucke einer römischen „X “ 

als 10 Cents — Marke verwendet. — Die Marke Nr.97 träg t unter dem Ovale am unteren 
Rande die Inschrift: „8 . Б. cor. Sans’e A W ash’n“ . — Die Marken Nr. 98 bis ЮЗ besitzen 
die Werthziffer : „6“ in den 4 Ecken in kleinen O valen, über dem Baren befindet eich ein 
Stern.

Empire City Dispatch C.°

1881. Juni. Hochrechteck; in der Mitte die dreizeilige In­
schrift: „23 — Dey Street — New York.“ in einem ovalen 
Schnallenbande mit der Umschrift: „Empire City Dispatch 
C.°,“ äusserer Untergrund senkrecht linirt, Ecken ausgezackt, 
schwarz. Dr., farb. P. vergé, gezähnt 12.

154a. Ohne Werthangabe (1 Cent) meergrün . . .

Floyd’s Penny Post.
NB. Die Marken Nr. 159 und 163 sollen n u r  als Neudruck ln schwarz und rötb exi- 

stiren. Der Neudruck wurde von M. Hussey in Newyork veranstaltet.

Frazer &  C û  City Despatch Post.
NB. Die Marke Nr. 163 glebt ев aneb аоГ weissem und гова P ap ie re , weshalb oaoh- 

rutragen eind:
1847. Dieselben Marken wie Nr. 163, schwarz. Dr., f. P.

6
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163a. 2 Cents schwarz a. weiss . . ...........................
163b. 2 „ schwarz a. rosa ....................................

Honour’s Post.
1849. Kleines Doppel-Hochoval mit der Umschrift: „Honour’s 

City Post — Paid 2 Cents'1, in der Mitte leer, schw. Dr., f. 
P., ungez.

173a. 2 Cents schwarz a. ro th b ra u n ...........................
NB, Diese Marke w ar die erste der von M. Jean H. Honour Jr. auegeçebenen Marken

und ist iuseerat selten. Bei der 2. V arietät von Nr. 174 fehlt dos W ort: „Paid*1, die In­
schrift ist daher nur 3 zeitig und lautet : „Honour’s — City Post. — 2 Cents.**

Hussey’s Post
1882. Aehnlicher, aber abgeänderter Typus wie Em. 1878. — 

Hochrechteck, darin ein junger laufender Briefträger, In­
schrift oben im Halbkreise: „Hussey’s“ , links: „Special“, 
rechts: „Message“, unten in einer gebogenen Linie: „Ex­
press“, ganz unten zweizeilig: „54 Pine, St. — Ny., R. Eas- 
son Prop’r.“, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt 12.

227A. Ohne Werthangabe g e lb b ra u n ...........................
227B. Ohne Werthangabe ultram arinblau..................

Mason’s City Express.
1851. Hochrechteck mit wellenliniger Einfassungslinie und Or­

namenten in den Ecken; darin die Özeilige Inschrift: „Care 
of Mason’s New-Orleans City Express,“ ohne Wertbangabe, 
schwarz. Dr., farb. P., ungez.

240a. Ohne Werthangabe, schwarz a. gelb . . . .

Menant &  C.° Express Post.
1851. (?). Querrechteck mit doppelter Randeinfassung und

der Randumschrift oben: „Express Post“ , unten: „21 ‘Conti 
Street“, links: „Two Cents.“, rechts: „2 Cents.“ und in der 
Mitte: „Menant & C.°“, färb. Dr., weiss. dünnes P., Buch­
druck.

241a. Two (2) Cents roth ..............................................

Post Office.
18.. .  (1). Kleinstes Querrechteck von 23 X  9 mm Grösse, da­

rin die zweizeilige Inschrift: „P. 0 ., Paid — 1 Cent.“, schw. 
Dr., f. P„ Typendruck.
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265a. 1 Cent schwarz a, weiss .....................................
265b. 1 „ schwarz a. b l a u .........................................

Roadman’s Penny Post.
1 8 . . .  (?). Kleines Querrechteck mit kettenförmiger Randein­

fassung, darin die Šzeilige Inschrift: ,,Roadman’s — Penny 
— Post.“, f. Dr., w. P., ohne Werthangabe, Typendruck. 

275a. Ohne Werthangabe (1 Penny) r o s a ..................

’ Roche’s City Dispatch.
1 8 . .  . (Ï). Queroval mit einfacher Randeinfassungslinie und der 

Inschrift oben: „Roche’s“ , in der Mitte: „City Dispatch“, 
und unten: „Wilmington, Del.“, ohne Werthangabe.

275b. Ohne W erthangabe..................................................

Snow’s Express.
1 8 . .  . (?). Kleines hochrechteckiges Format ohne Randein­

fassung, Randumschrift oben: „One“, unten: „Cent.“ , links: 
„Snows“, rechts: „Express“, in der Mitte die grosse Werth­
ziffer: „1“, f. Dr., w. dünnes P., Typendruck.

284a. 1 Cent b la u ................................................................
NB. Die Marken Nr. 283 und 284 haben kleines querrechteckiges Form at, besitzen 

am oberen und unteren Rande je  eine Wellenlinie , aber sonst keine Randeinfaasung. — Die 
Torherstebenden Marken sind zum Thelle einer Aufstellung des Herrn C. H. Coster Ln der 
„Timbre Poete 1881“ entnommen.

Marken, die bereits mittelst Decret zur Ausgabe bestimmt 
waren, jedoch nicht in Cours kamen. 

Großbritannien. 1861. Derselbe Typus wie der der 3 Pence­
Marke rosa der Ejn. 1862 {Nr. 23), nur mit pnnktirtem 
äusserem Untergründe, f. Dr., w. Glacé-Р., gezahnt, (W,: 
heraldische Blumen).

3a. Three (3) Pence rosa (punktirter Grund) . . .
NB. Diese Marke hat genau  denselben C harakter, wie dio berüchtigte (I) 1 Penny 

V. R. schwarz. Beide waren wohl zur Ausgabe bestim m t, kamen jedoch nie Im Cours. Er 
müssen daher entweder be id e  Marken in die Sammlungen aufgenommen oder be ide  aus den­
selben ausgemarzt werden« An W erth stehen sich die beiden Marken gleich.

Macao. 1877. (Portugiesische Insel an der Mündung des Kan­
tonflusses in China). Derselbe Typus wie der der Marken 
von den Capverdischen Inseln. — Portugiesische Königskrone 
im Doppelkreise mit der Inschrift: „Macao“ und griechischer 
Borte, oben: „Correio“ , unten die Werthangabe, f. Dr., w. 
P., gezähnt 13.
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27. 5 Reis s c h w a r z ......................................................
28. 10 11 g e lb o r a n g e ..................................................
29. 20 11 rehbraun, olivenbraun ...........................
30. 25 n k arm in rosa ..................................................
31. 40 b l a u ............................................. ....  . . .
32. 50 11 g r ü n ...............................................................
33. 100 11 graulila, lila .............................................
34. 200 11 r o th o ra n g e ..................................................
35. 300 11 braun ...........................................................

NB. Fur die portugiesische Insel „Macao“ wurde, wie für dio übrigen portugiesischen 
Kolonien , schon тог Jahren eine vollständige Serie von Briefmarken in der Llssaboner 
Stsatsdruekerei fertig gestellt, doch wurden dieselben n ie m a ls  nach Macao abgesendet und 
zwar theils aus Geldwfihrungsvcrhältnissen, tbells weil die Unruhen mit China, welches Macao 
annektiren will, dazwischen kamen. Alle Briefe vom „Macao“ — Postamt tragen Hongkong­
Marken. — Die oben angeführten Macao-Marken haben daher vorläufig höchstens den Werth 
von „Essais“  und gehören in keine Postwerthzeichen-Sammlung; es steht aber zu erwarten, 
dass auch Macao über kurz oder lang seine eigenen Postw ertzeichen haben wird. — N*ch 
Herrn Herrmann in Berlin soll sich auf Jedem  Bogen der portugiesisch — Indien — Kronen* 
marken zu 1Û Reis gelb nus Versehen, durch einen Irrtbum der Lissaboner Staatsdruckerei, 
ein Exemplar mit der Inschrift: „MACAO“  befunden haben, und dies soll der Grund sein, 
warum man die 10 Reis gelb hie und da selbst „gebraucht“  und echt orginal vorfand. Dass 
letztere Marke höchstens als Curiosität einen Werth hat, Ist selbstverständlich, doch ist der 
Preis, der in der Regel von Händlern dafür Terlangt wird, ein „Schwindelpreis“ .

Speculations- und Schwindelmarken.
Cuba und Portorico.

1866. Die Marke Nr. 21 zu } RI. Plata f. schwarz auf chamois 
mit dem schwarzen Aufdrucke der Ziffer: „66“ kömmt auch 
ausser obigem Aufdrucke noch mit einem zweiten kleineren 
Aufdrucke: „1866“ vor, doch ist dieselbe nur ein Specula- 
tionsprodukt.

Dekhan. -
Die Marken Nr. 3 (Querformat), Nr. 6 (Skeletttypus) und 

Nr. 10 kommen auch in den Farben: russgrau, graubraun, 
braungelb, gelbgrün, braunroth, meergrün und hellblau vor, 
doch haben dieselben nicht den geringsten Sammelwerth, da 
sie nur Spekulationsprodukte der dortigen Post-Verwaltung 
sind.

Conföderirte Staaten.
Charleston. Hochrechteck; in der Mitte eine Festung mitten 

im Meere, oben: „Charleston P. 0 .“ im Halbbogen, unten: 
„Paid.“ im fliegenden Bande, alles in einem Ovale; in den
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4 Ecken die Werthziffer in kleinen Kreisen, f. D r., w. P., 
ungezähnt.

10 (Cents) dunkelblau, b la u .............................................
NB. Diese Marke existlrt wahrscheinlich auch in anderen Farben und vielleicht auch 

in anderen Werthen. 9

Ecuador.
Derselbe Typus wie der der officiellen Marken der I. Em. von 

1865, f. Dr., f. P., ungezähnt.
Dos (2) Reales grün a. bläul. P..................................
Ocho (8) „ ockergelb a. weiss. P.........................
Doce (12) „ dunkelroth a, weiss. P ......................

Oesterreich.
Wien. Com. Freimarke der Stadt Wien. Hochrechteck, in 

der Mitte der österreichische Doppeladler auf punktirtem 
Grunde im Ovale, doppelte Randeinfassung mit der Um­
schrift links: „Com. Frei —“ , oben: „Marke“ , rechts: „D. 
St. Wien“ und unten: „8. Kr.“, in den 4 Ecken vertheilt 
die Buchstaben: „C — F —  M W“ ; f. Dr., w. P., un­
gezähnt.

3 Kr. karm inroth......................................... ......................
NB. DI« bekannten W iener Nordpol-Expeditions-Marken geboren in die Kategorie 

der Jnxmarken.

Spanien.
1879. Stempelmarken. (Kriegssteuer). Derselbe Typus wie 

der der Briefmarken der Em. 1879. Mai. — Profil des Kö­
nigs Alphons XII. nach links im Ovale; um das Oval herum 
eine irrwegartige Verzierung, oben: „Imp??, de Guerra“, un­
ten die Werthangabe, beides in gerader Linie, f. Dr., w. P., 
gezähnt 14.

5 Centimos preussischblau
10 }} karminrosa .
15 blaulila . . .
25 dunkelbraun
50 Я schwarzgrün .
Una (1) Peseta olivenbraun.............................................
5 Pesetas li la g r a u ................................................................

NB, Diese Harken wurden im Jahre 187» zu fiskalischen Zwecken gedruckt, und 
sollten zur Besteuerung von kaufmännischen Büchern und Wechseln verwendet werden. Sie 
kamen jedoch n ie  zur Verwendung und blieben bis zum Jahre 1882 in den Madrider Depots 
liegen, wurden nm diese Zeit als Makulatur an Händler verkauft, und von diesen den Samm­
lern spekulativer Weise als „Briefm arken“ an den Hals gehängt.


